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W . Berlin , 14 . Juni 1918 .
©er Weltkrieg wirkt auf allen Gebieten bes öffent-

politischen und des wirtschaftlichen Lebens
Evolutionär. Man braucht dabei nicht an die po.
wische und sozialen Revolutionen , die vor unseren
Iiiacn sich in Rußland vollzogen , zu denken . Auch
N eigenen Vaterland sind so bedeutende Unrschich-
waen sozialer Art erfolgt , und sind so tiefgehende
WmndluWen des poMschZn Lebens zu verzeich -
>M , daß manche sich nur zaghaft in die neue Lage
binden können und nrit Schrecken daran denken , daß
zie schöne goldene Zeit vor dem Weltkrieg ver-
Munden sein soll. Je länger der Kriea dauert ,
M so tiefer werden die Auswirkungen gehen. Es
m nur an die neuen Gedanken erinnert , die in den
Wm ^Swuervorlagen liegen , die bald im Reichs -
jtoge zum Entsetzen mancher JnteressentengruppM
» Mchiodet werden.
i Auch die politischen Parteien sind in den allgemei.

Umivälzungsstrudel hineingerissen worden . In
Iher Sozialdemokratie ist die Zersetzung zuerst ans
Î geslicht getreten , rnidöm die Unabhängige Sozial -
Mokmtie sich mit lautem Protest aus dem alten
feoger entfernt hat . Die Genossen von gestern stehen
ftdj heute als leidenschaftliche Gegner gegenüber .
!xie zwsite Parteigruppe , in deren Reihen sich Spal -
itmgstmdenzen offenbarten , ist die Nationalliberale
Part« . Am 12. Juni hielt die Nationalliberale
iLandiagsfraktion des Preußischen Abgeordnet?»-
Mlses eiiie entscheidendeSitzung ab, in der eine all -
gemeine Aussprache über die politische Haltung der
Fraktion vorgenommen wunde. Das Ergebnis ist
höchst bezeichnend . Die Nationalliberale Fraktion
M es nicht mehr wagen , einen neuen politischen
-Führer zu wählen , wenn sie nicht auseinanderfallen
will. Nur eine Art neutraler Geschäftsführung
^srmag die ^Fraktion zusammenzuhalten . Das gleich
Zahlrecht hat die Scheidung der GeistSr herbeige.
führt. <
- Auch ^ ie Lage ider ZentrumsfrMion des Preu .
Mischen Abgeordnetenhauses ist keine rosige. Manche
stimmen der Linken sprechen bereits von einer
Spaltung im Preußischen Zentrum . Es zeigt sich
ĵcht, daß die Konservativen taktisch besser operiert
lhiiben als bte Linke des Preußischen Abgeordneten «
ihmses, welche durch das Beiseiteschieben aller Be-
Senken, die aus dem Zentrum geäußert wurden , den
Mm Flügel der Zentrumsfraktion , glücklicher .
Mjenn r ein Drittel , fast mit Gewalt auf die Rechte
ßÄmM haben . Die Fortschrittsparte ' besonders
jM in der Behandlung der Sicherungsanträge 'des
j& titnims für Kirch? und Schule viel zu ablehnend .
Ä die Lage der Nationalliberalen wird die Preu -
Üische Zentrumssrakiion unter Führung des Abge.
Ordneten Dr . Porsch .wohl nicht kommen.
! Auf einen Umstand in der politischen Lage kann in
!i?mtvumskreisen nicht genug hingewiesen werden.
jfl§ der sogenannte Vorstoß des Abgeordneten Erz-
bergers im Hauptausschuß des Reichstages erfolgte,
konnten die rechtsgerichteten Kreise des Zentrums
den schwäbischen Abgeordneten nicht genug angreifen
iib?r seinen Angriff gegen den Kanzler Grafen Hert .
fing , der in Wirklichkeit gar nicht stattgefunden hat.
kte heilte der rechte Flügel des Preußischen Zen -
irums getan hat , ist vielmehr eine Gefahr für den
Trafen Hertling als die gewiß sehr scharfe Rede
^rzbergers. Graf Hertling hat auch in einer Unter »
r̂edung den konservativen Abgeordneten erklärt , daß
:?t mit dem gleichen Wahlrecht stehe und falle. Man
!!>iird jetzt darauf achten müssen, ob die Kreise, die
P Reichstage den Kanzler stützen wollen , iahn im
AMßjschen ^Abgeordnetenhaus durch ihr Verhalten
;Ktc!jt stürzen werden . Die Situation ist gewisser -
ŵßen komisch .
^ Auch für die Zentrumspartei ist der Zeitpunkt
Mwmmen, in den eigenen Reihen scharfe Umschau
Zu halten . Aengstlichkeit ist unbedingt zu vermeiden.
^ heutigen Führer der Zentrumsfraktion des
Zwischen ReiMtages wie des Preußischen Abgeord-
Menhauses haben schon schwerere Zeiten mitgemacht.
Wir haben die Ueberzeugung , daß sie die Fraktionen

-
^ e Partei glücklich über die Stürme des Krie-

R » hinüberbringsn werden . Nicht die Frage ist
wscheidcmd, ob die Reichstagsfraktion nach links

rechts marschiert, sondern darum handelt es sich ,
D sie positiv an den großen Fragen des Reiches
Arbeitet und daß sie ohne große politische Er -
Merungen , wenn möglich, im Einvernehmen mit
N Retchs-leiwng die Geschäfte des Reiches führen
A/st . Niemand wird leugnen , daß das in den vier
« 'egsiahren .geschehen ist. Auch die Berufung des
? rumsfllhrers Fehrenbach in das Präsidium

welche Wertschätzung die politische Arbeit
... -

Ankums gefunden hat . Ohne Zentrum ist ein
' Ou' Gang der Reichsgeschäfte heute nicht möglich .

:K- t s natürlich nicht in Abrede gestellt Wörden ,
iiefrt^r ■ 'n ^er Zentrumspartei in den Reichsfragen
Mo» «. Meinungsverschiedenheiten bestehen ,
ipu .

')cnen , die an der Einheit und Geschlossen -
eim ^ eutrumspartei im Raiche. interessiert sind ,
ifcihli? • utuRS der Reichstagsersatzwahl im Kreise
^

witz Oberschlssien zum Nachdenken nachdrück,
kiin̂ lohlen . Der Kandidat des Zentrums be-
ig <y J.

1®
) e.ls Gegner der Friedeiisresolution vom

W r lund führte auch in Gedankengängen
aiiSf?» dspartei offen und ehrlich, wie wir gern
(Ä den Wahlkampf . Das Ergebnis ist eine

v Die Stimmung der Polen allein
Reichsvegierung und in gewissem Smne

d?n Zentrum reicht bei weitem iicht aus . um
Tie w^ lousfoll zu erklären und zu rechtfertigen.

,
I% ,a r m Msiwitz bedeutet im Zentrilm ein rn -

l D
' "

nicht am EM !
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

^ Si Debatten über das preußische WahI -
recht und auch jetzt noch nicht am Ende . Die nun »
mehr

^
erledigte vierte Lesung wird eine fünfte , dieseim Salle neuer Aenderungen . die unvermeidlichMeinen , eine sechste Lesung usw. im Gefolge haben,

■̂ 'ie KompromißMnträge , welche eine Zusatzstimmeunter gewissen Voraussetzungen festsetzten, waren ge»
Witz mrt aller nur denkbaren Sorgfalt hinsichtlichrhrer Wrrkungeii auf die Wahlgestaltung vorbereitet
worden , aber man hatte die Kriegsteil »
nehmet vergessen .

Hier liegt nun der PuM . an welchem die jetzigen
Beschlüsse tödlich getroffen werden können. Ein
eiligst eingebrachter Antrag Hagemeister wurde zwar
abgelehnt , damit wurde aber erst recht die klaffende
Liicke in der Vorlage aufgedeckt . Die Vertreter der
einzelnen , den Anrrag ablehnenden Parteien sindder Reihe nach aufmarschiert , um zu erklären , daß
ihre Stellungnahme keineswegs gegen die Kriegs»
teilnehmer gerichtet zu betrachten fei . Es läßt sich
aber nicht leugnen , daß die preußischen Kriegsteil¬
nehmer mit sehr gemischten Gefühlen der Vergebung
der Zusatzstimmen gegenüber stehen . Das Zustande-
kommen des neuen preußischen Wahlgesetzes auf der
Grundlage des beschlossenen Mehrheitsstimmenrechts
ist eine glatte Unmöglichkeit. In den Parteien sind
auch schon die Besprechungen darüber ausgenommen
worden, auf welche Weise man den Kriegsteilneh -
mern entgegenkommen könne. Daß es bei dem
jetzt geschaffeneil Zustand nicht bleiben kann, ist all-
gemeine Ueberzeugung . Es ist einfach unmöglich,
die Kriegsteilnehmer , welche unter Einsatz ■ rhres
Lebens die Heimat verteidigt haben, schlechter zu
stellen , als irgend einen anderen Staatsbürger , auf
welchen zufällig die Voraussetzungen der Zusatz »
Stimme zutreffen .

Trotzdem die Lücke im Wahlrechtsgefetze . welche in
der dritten Lesung durch Ablehnung des gleichen
Wahlrechts entstanden war . nunmehr durch Schaf»
fung eines Zusatzstimmenrechts geschlossen wurde , ist
die Lage verworrener als je. Die Regierung wird
sich unter keinen Umständen bereitfinden , auf den
Boden des Mehrheitsbeschlusses zu treten . Graf
Hertling hat in den -letzten Tagen die Aeußerung
getan , daß er bereits die Auflösungs -Befugnis in
Händen habe und von ihr Gebrauch machen werde,
wenn die Dinge bis Winter sich nicht geklärt haben
sollten. Gras Hertling hat auch sein früheres Wort
wiederholt , daß .| £ Reichen Wahlrecht stehe
und falle. Würden nun andererseits die Kompromiß -
Parteien sich entschließen, auch den Kriegsteilneh¬
mern eine Zusatzstimme zu geben, so wäre von diesem
Zustande bis zum gleichen Wahlrecht nur ein sehr
kurzer Schritt . Die dann noch offene Differenz
würde in der Tat einen so scharfen Konflikt , wie eine
Auflösung des Parlaments bedeuten würde , nicht
rechtfertigen . Es wäre daher leicht denkbar, daß
einerseits die feste Haltung der Regierung , anderer -
seits die Erkenntnis der Kompromiß -Parteien . daß
die Verhältnisse doch derart gelagert sind , daß jede
Ausklügelung der künftigen Wahlrechtsform schwere
Ungleichheiten schaffen mutz , letzten Endes auf den
Weg des gleichen Wahlrechts führen werden.
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Deutscher Mmöberkcht.
Berlin , 14. Juni , abends . M .T .B . Amtlich.)

Von den Kampffronten nichts Neues .

Der österr?ichisch-lmgaTtsche

Wi < «, 14. Juni . (W.T .B.) Amtlich wird ver-
lkutbart :

An der italienischen Gebirgsfront
mäßige Artilleriekämpfe . An der unteren Piave
mißlangen zwei feindlich ? Erkmidungsversnche. In
Albanien nördlich des Dcvoli wurde ein Angriff
der Franzosen nach 12stündige,n Kampf, an dem
auch bulgarische Truppeil teilnahmen , abgeMeseu.
Bei der Abwehr eines auf Cattar o gerMete «
Luftangriffes wurde ' ein englischer Flieger durch un -
kere Marineflugzeuge abgeschossen.

Der Chef des Generalstabs .
4c

Die Kriegslage im Westen»
Der große Erfolg der Teiloffensive

der Armee Hutier .
Berlin , 14. Juni . (W .T .B .) Nach zwei Seiten

hin ist der Teiloffensive der Armee Hu¬
tier ein großer Erfolg beschieden gewesen .
Neben tfmem großen Geländegewinn und der ^ r-

reichung der Höhen südwestlich von Noyon, der
Ueberschreitung der Oise südlich von Novon und

^
ne -

ben der g e w a l t i g e n B e u t e an Geschützen , Ma -

sckinenaewehren und anderem Kriegsmaterial wurde
General Foch gezwungen die letzten Reiervenem -

ansehen. Außer den acht ber Beginn des Kampfes
in dar Front befindlichen Stellungsdwchonen hat
Foch innerhalb dreier Tage außer fielen anderen
mehrere Elitedivisionen in . den Kainpr wer . en
müssen au deren Unterstützung zahlreiche Tanks
die rücksichtslosen Gegenangriffe begleiteten. 70 bis

80 Tanks liegen zerschossen hinter und vor unserer
Krönt Außer den 15 000 Gefangenen erlitt der

Gegner ungeheure blutige Verluste ,
haufenweise liegen die Leichen an den Hauptkampf ,

stellen, wie zum BeifpiÄ am Mont Renaud , Mont
fMn irnid in den Stellungen nordwestlich Ma -

wm .d° -» auf nf «;
Ät & t « -gm di- l-,qw -rw»nd °t-n F .' n >.°

zu den deutschen Verbands plätzen.

Das historisch berühmte Dorf Cambronne
wurde bereits in der Abenddämmerung des zweiten
Angriffstages nach der Eroberung des langgeftreck»
teu Antoval -Rückens von dezutschen Bataillonen in
überrumpelndem Vorstoß dem verwirrten Gegner
abgenommen. In der Mitte drangen wir in Sill -
prente ein , wo wir zahlreiche Lebensmittel und Mu -
nitionsvorräte erbeuteten . Auf dem linken Flügel
halten wir Gopes . Wir befestigten uns in dem
eroberten Gelände . Unser Vordringen erstreckte sich
auf eirr Gebiet von 15 Kilometer Tiefe und 18 Kilo-
meter Breite . Wir eroberten 11 Dörfer und mach-
ten 310 Gefangene .

Die Kämpfe am 13. Juni .
Berlin , 14. Juni . (W.T .B .) Nach ruhig ver-

laufener Nacht setzte in der Gegend von Mery am
13 . Juni 4 Uhr vormittags , - starkes schlagartiges
Artilleriefeuer ein , dem kurz darauf ein feindlicher
Angriff mit mehreren Bataillonen von Tanks unter¬
stützt folgte. Der Angriff des Feindes wurde rest¬
los abgeschlagen . Die Tanks wurden znsammenge-
schössen oder machten eiligst kehrt. Dasselbe Schicksal
erlitt ' ein gegen 5 Uhr vormittags erfolgter Tan ?-
angriff bei Belloy . Den ganzen Tag über unter -
nahm der Feind sodann noch mehrmals mit starken
Kräften und Panzerwagen weitere Angriffe , die un-
ter außerordentlich hohen Feindverlusten scheiterten.
Bei einem um 8 Uhr abends nordwestlich Courcelles
abgeschlagenen französischen Angriff blieben zahl-
reiche Gefangene in unserer Hand . Der Bahnhof
von Compiegne sowie die Barackenlager südlich der
Stadt wurden von deutschen Batterien unter wirk-
samstes schweres Feuer genommen . Unsere Stri 'm-
truppen , die in den Wald von Villers -Gotterets ein¬
gedrungen waren , schlugen auch hier einen feind-
lichen Gegenangriff zurück.

Der deutsche Erfolg am 27. Mai ,
Berlin , 14 . Juni . (W.T .B .) Aufgefundene

französische Befehle beleuchten die Größe des
deutschen Erfolges an der Ai s n e ain
27. Mai . Ein Armeebefehl vom 27. Mai befiehlt
dem 11 . französischen Korps , das an der Ailette
stand, den Feind um jeden Preis zu hindern , sich
auf dem Chemin des Dames festzusetzen . Für die
englischen Divisionen wurde angeordnet , daß selbst
im Falle von Großangriffen , gleichgültig welcher
Stärke und Ausdehnung , um jeden Preis zum
mindesten das Plateau der Kalifornien , Linie der
Dörfer Cormicy —C ouvroy — Nillers —Franqueux ,
gehalten werden müßte . Diese Hauptwiderstands -
luiut 4ci nöügensaM . .Mgrt wieder zurückzuerobern.
Jede Einheit bis zur Kampfgruppe herunter habe
dort auszuhalten , wo sie gerade stehe, ohne sich um
die Vorgänge hinter sich zu kümmern . Wie bekannt,
überrannte der deutsche Angriff in wenigen Stun -
den dieses gesamte gewaltige Verteidigungssystem
und erreichte bis zun? 30. Mai die Marne .

Die Gcschützbeute .
Berlin , 14. Juni . (W .T .B .) Seit dem 21 . März

hat sich die von den Deutschen gemachte Ge -
f ch ü tz b e u t e im Westen infolge der letzten
Kämpfe zwischen der Aisne und Marne und zwi °
schen Montdidier und Noyon auf die gewaltige Zahl
von 2650 erhöht .

Schlappe der Franzoscn in Flandern .
Berlin , 14. Juni . (W .T .B .) Am 13. Juni haben

sich die Franzosen .außer ihren schweren Mißer .
folgen bei Mery -Courcelles , im Matz-Ornnd , sowie
nordwestlich von Chateau -Thierrh auch in F l a n
dern eine empfindliche blutige Schlappe
geholt. Nach frühmorgens einsetzendem starken
Feuer gingen sie zum Angriff gegen den Abschnitt
Voormezeele bis nördlich Viei ŝtraat vor . Zum gro-
ßen Teil brach der Angriff bereits vor - unseren Li-
nien zusammen, oder wurde im Gegenstoß unter-
hohen Feindverlusten abgewiessn. Die große Zahl
von Gefangenen , unter denen sich mehrere Offiziere
befinden und die der Angreifer dem Verteidiger
überlassen mußte , beweist das glänzende Scheitern
des französischen Vorstoßes . Eigenes schweres Feuer
belegte unter anderen wichtigen Zielen die feind-
lichen Schlachtanlagen bei Bethune . Im Schacht 23
von Noeux entstanden infolge der Beschießung
Brände .

Wie die Franzosen im eigenen Lande Hansen .
Berlin , 14 . Juni . (W .T .B .) Wie die Franzosen

im eigenen Lande Hausen , zeigen die P l ü n d e r u n-
gen im Gehöft von Le - Charme . 3 Kilometer
südlich von Roeourt —St . Martin . Dieses
Gehöft war vollständig ausgeplündert . In den
Stuben waren die Schränke erbrochen. Wäsche und
Inhalt lagen im wüsten Durcheinander herum , die
leeren Fässer und Flaschen im Keller waren zerschla-
gen, auf dem Hofe lagen die Reste frisch geschlachteter
Schweine . Rinder und Hühner . Das ganze machte
den Eindruck einer schrecklichen Verwüstung , die
nach zurückgelassenen Ausrüstungsstücken auf schwarze
Tnrppeil schließen läßt .

Pour le mSrite für Oberstleutnant Faupel .
Berlin , 14 . Juni . (W.T .B .) Den Orden Pour

le MS rite erhielt Oberstleutnant Fan -
p e l , Chef des Stabes eines Reservekorps . Der all-
gemein geschätzte Offizier , den eiserne Willenskraft
auszeichnet, hatte bereits im Frühjahr 1917 an der¬
gleichen verantwortungsvollen Stelle den Hauptanteil
an dem Mißlingen des Durchbruchsversuchs der Fran -
zosen im Höhengelände von Moronvillers
(östlich von Reims ) . Jetzt ist ihm die wohlverdiente
Auszeichnung infolge seines hervorragenden
Anteils an der großen Offensive im
Westen , wo er wieder an dem Hauptbrennpunkte
der Schlacht mit besonderem Erfolge wirkte , zuteil
geworden.

I

Die Lage in Paris .
Berlin , 14 . Juni . (Eigener Bericht unserer Zei .

iung . ) Nach indirekten , aus Paris kommenden und
im wesentlichen übereinstim'meirden Nachrichten̂
entzieht man sich dort nicht mehr , wie das seither
der Fall pxir , dem Ernst der Lage , wie er sich
durch die jlüngsten Erfolge der deutschen Armeen iiii
Westen herausgebildet hat . Man muß zugeben,̂
daß die in Aussicht aestellten durchgreifenden Gegen¬
maßnahmen zur Wiederherstellung der alten Linien
ihren Zweck nicht erfüllt haben . Der neue -deutsche
Waffenersolg übt einen neuerlichen Druck in Mich -
tung Paris aus . Die B e drohuna der Haupt -
st a d t rückt immer näher , und den Wirkungen die-
sex Lage beginnt man in den maßgeblichen Wirt-
schaftlichen und politischen Kreisen in Paris bereits
Rechnung zu tragen . Es wird vou den verschieden -
sten Seiten übereinstimmend gemeldet, daß große
und für die Landesversorguna wichtige in Paris be-
fachliche Industriebetriebe abbauen und die Vor.
bereitungen zur V e r l .e g u n g in das Landes -
innere treffen . Auch in anderen wirtschaftlichen
Zweigen werden die gleichen Maßnahmen getroffen .
Die fortgesetzte Beschießung vpn Paris durch die
deutschen Ferngeschütze wirken auf die seelische Ver-
fassiing eines großen Teiles der Pariser Bevölke-
rung nachhaltig ein. Neuerdings beginnen auch
Familien des Mittel st andes ihren Wohn¬
sitz z u verlegen , nachdem die Reichen be-
reits in großer Anzahl nach Südfrankreich geflüchtet
sind. Die Presse bemüht sich nrit allen erdenklichen
MittÄn einen Zusammenbruch der Stiminung zu
verhüten , und das hauptsächlichste Lockmittel ist die
täglich in immer neuen und glänzenderen Farben
geschilderte amerikanische Hilf e . Die Hoff-
nung auf die Amerikaner ist in der Tat der letzte
Notanker , an welchen sich das irregeleitete ftanzö -
fische Volk noch klammert .

3» »

verschiedene Kriegsnachrichten .
Die mis Rußland zurückgekehrten Kriegsgefangenen .

Berlin , 14 . Juni . (W .T .B .) Als Antwort aus
totale beim Kriegsministerium eingehende Anfragen
wird folgendes bekannt gemacht : Die aus russi -
scher Kriegsgefangenschaft Zurück -
g e kehrten können ohne Einschränkung wieder
im Militärdienst verwendet werden . Es
würde dem Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht
widersprechen, wenn diese Heeresangehörigen nach
Ablairf ihres Urlaubs anders verwendet würden ,
als die übrigen Heeresdienstpflichtigen, von denen
selbst viele nach mehrfacher Verwundimg , der Front
wieder zugeführt werden . Soweit aus b e f o u d e -
reu Gründen , z . B . infolge vorgeschrittenen Alters
oder aus Familienrücksichten voll einer Verwendung
an der Front abgesehen werden darf , kommen diese
Sonderbestimmuugen auch den aus russischer Ge-
fangenschaft Zurückgekehrten zugute .
KkMphe Getrachtungen in See ita ?ksnischen

Kammer .
Bern , 13. Juni . (W .T .B .) Der Abgeordnete

Mo d i g l i a n i kritisierte in der gestrigen Sitzung
der italienischen Kammer unter größter
Aufmerksamkeit die Haltung der Regierung und er-
klärte , die Regierung sollte es heute als ihre Pflicht
empfinden , der Kammer sogleich genaue Angaben
über die internationale Lage zu machen .
IM Grunde sei die Lage heute dieselbe wie im Frii -
jähr 1917 . Damals hoffte die Entente auf Amerikas
Eintritt in den Krieg . Heute hoffe sie auf die
amerikanische W a f f e n h i l s e . Trotz seiner
taktischen Erfolge werde es auch heule wie damals
der Feind angesichts der wachsenden amerikanischen
Kriegsbereitschaft und infolge innerer Schwierig -
keiten nicht an Friedensangeboten fehlen lassen , wo-
sür bereits Anzeichen da seien . Die Entente müsse
diese Möglichkeit ins Auge fassen und dürfe heute
solche Versuche nicht von vornherein zurückweisen .
Es sei Pflicht der 'italienischen Kammer , ihre Auf-
merksarnkeit diesen Friedens möglich leiten
zuzuwenden und das Parlament in den Stand zu
setzen , darüber nutzhringend diskutieren zu können.
Modigliani sprach dann von dein zweiten Brief
Kaiser Karls , der den englischen Blättern zu-
folge bestimmte Friedensvorschläge auch in bezug
aus Italien enthalten haben solle, und verlangte dar-
über Aufklärung . Seiner Meinung nach sollte fev-
Aer die italienische Regierung heute das Bedürfnis
empfinden , sich von den von dem französischen Par -
lament erhobenen Anklagen reinzuwaschen, daß
Italien schuld an dem Scheitern der österreichischen
Friedensvorschläge an Frankreich gewesen sei . Son -
nino habe nur unbestimmte Andeutungen gemacht .
Die italienische Kammer habe die Wahrheit nicht er-
fahren können . Man solle heute nicht davon reden,
daß die Entente , falls sie sich auf Verhandlungen ein-
ließe , ein Brest -Litowsk erleben würde . Noch stehe
die Entente in Erwartung der amerikanischen Hilfe
militärisch und politisch auf den besten Füßen - aber
man solle nicht vergessen, daß durch weitere
Fehler ^

und durch die Unfähigkeit der militärischen
Führer die Entente in die Lage geraten könnte , für
die die amerikanische Hilfe z u spät
käme . Auch könnten die Ereignisse im fernen
Osten neue Kraftegruppieriingen zur Folge haben,
deren Interessen dann denjenigen der Entente vor-
angestellt würden . Damit die Regierung in ihren
Erklärungen nicht durch die Rücksichten der Kriegs »
führung gehemmt werde , beantrage er daher namens
der Sozialisten die Einführung einer parlamentari -
fchen Kommission nach französischem Muster .^ Die
offiziellen Sozialisten würden einen diesbezüglichen
Antrag stellen . Von Geheimsitzungen sollte man
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jtach der Ansicht des RekmerK abschen , da diese kein
formales '

Organ des Parlamentes seien.
Bern , 13 . Juni . (W.T .B .) In der gestrigen

Ditzung der Deputiertenkaninlec führte Minister -
Präsident Orlando in sofortiger Beantwortung
ser Ausführungen des Sozialisten Modigliani wegen
K o n t r o l l k o m m i s s i o n e it aus , er sei über¬
rascht , daß der Redner Kritik an einer Rede der
Regierung übe, die diese noch gar nicht gehalten
habe . Die Budgetdebatte werde so ausführlich sein,
püB sie jede Kritik an der Regierung möglich mache.
Orlando bat deshalb die Mitunterzeichner des
Antrages Girardini betr . das Munitions -
Jo e sen die Besprechung hinauszuschieben. Neber
hie Zweckmäßigkeit einer parlamentarischen Kon-
irolle, die Orlando nicht zeitgemäß fand , wird man
oann bei der Behandlung des angekündigten sozia -
sistischen Antrages sprechen . Auf das formelle Er -
tuchen Orlandos und nach der Erklärung , daß
Dall 'Olio nur aus Zartgefühl sein Slmt bei
Ausbruch des Munitionsskandals niedergelegt
habe, zog Grabau als Mitunterzeichner den Antrag
Girardini zurück , worauf die Budgetberatimg be¬
gann .

Bern , 13 . Ami . (W .T .B .
'
» Laut Avanti beauf¬

tragte die parlamentarische isozialistengrnppe den
Abgeordneten Modigliani , in der heutigen
Sitzung der italienischen Kammer einen Antrag auf
Errichtung von Kontrollkommissionen
iinzubringen .

Das Echo der italienischen Presse.
Bern , 13. Juni . (W ^T .B .) Die italienische Presse

vidmet der gestrigen Eröffnung der 'Kammer drei-
:en Rannt . Die Rode des offiziellen Sozialisten
N o d i g l i a n i , der lsich für sofortige F r i e .
? e n s v e r Handlung e n aussprach (der Word-
kaut liegt noch nicht vor) , wird lebhaft besprochen .
' »Iecolo lehnt die Rede unter schärfster Kritik ab .
fbie katholische Mailänder Jtalia 'dagegen mißt den
Uusführungen Modiglianis ein « nicht zu » er «
ennende B e d entu n g bei . Mornala d 'Jtalia
agt : Sollten die von Modigliani prophezei Frie .
»ensvorschllige komme» , so würden sie . wie in frü¬
heren Fällen , geprüft werden . Der Avanti spundet
NM ^liani volles Lo b , dessen Ausfiihrnngen

pon kristallhelle!' Klarheit fetot .
- Mnnierldjng : Merkwürdig ist , daß die ertMnschten
Frisdensvorschlage nnniA - von den Zentralinächten
fluSgehen sollen , deren FriedenSbereitsschaft bekannt
ist . Tmuen unsere Gegner einander so wenig ?)

Berlin , 15 . Ans Lugano Ivird dein Berk,
^okalanzeigo»- mitgeteilt Im italiönischen Parlament
hielt der zur K r i e g s p a r t e i zählende Reformist
iZabriola eine Rede, in der er ausführte , es fei
Stricht die Zeit , voin Frieden zu sprechen , oder die
Vevantworttichkeit der cünzelnen Staatsmänner zu
Untersuchen , sondern es gÄte, sich zur B e r t e i d i *
flnng ziusamiuenzuschließen . vttemals werde
^ e '. ischtand frekvillig in einen Frieden willi <r?n ,
sticht der SelbKnoiH der Entente wäre .

Die russische Mobilmachung 1914 .
Berlin , 13 . Juni . Fin Prozeß S u ch o m l i n o w

fst bekanntlich unwiderleglich festgestellt worden,
daß dieser russische Kriegsminster in den kritischen
Tagen des Juli 1914 im Einverständnis mit dem
Minister des Aeußern Sasoiww den Zaren b e -
logen hat , als er dessen Befebl auf Einstellung
her Mobilmachung mit der Begründung nicht be-

i
olgte, die Mobilmachuna sei bereits im Gange . In
äesen Tcrgen hat nun ein Vertreter der Nord -
Untschen Allgemeinen Zeitung in Berlin mit dem

WMcher MoMHl
'
er , KsmstL g , den w . Wnl

ttend durch da? Artillerieferuer eines Unterseebootes
Verse,lkt, wobei drei Mann durch einen ^ chuß M-
tötet wurden , lieber dre nahereil Umstände ist hier
noch nichts näheres bekannt Diê Versenkung er-
folgte aber , sofern deutsche Seestreitkräfte m
^ rage kommen , zweifellos außer halo der
f r eie n Fahrt rinn e, da diese peinlich von uns
geachtet wird . Daß unsere Gegner nicht die g l e l ch e
Rücksicht il e l> m e n, bewe ist das vor kurzem
erfolgte Auslegen von Minen im ostlichen ~ eit
der freien Rinne und m den hoUandlschen ,
dänischen und schivedischen Hoheitsgewässern durch
unsere Feinde , wodurch der Verlust mehrerer neu¬
traler Handelsschiffe, sogar holländischer Kriegs -
fahrzeuge herbeigeführt ist . Begeben sich dieJahr -
zeuge außerhalb der freien Fahrtrinne in das Sperr -
gebiet, so müssen sich die Besatzungen es selbst zu¬
schreiben , wenn gegen sie mit Waffengewalt vor-
gegangen wird , da alle in dem Sperrgebiet/ange -
troffenen Fahrzeug« als im Dienste unserer Feinde
fahrend angesehen werden . p.

Torpediert .
Stockholm, 14. Juni . (W .T .B .) Der schwe -

dische Dampfer „Sora " ' 1555 Bit , wurde
auf dem Wege von Hull nach Netihl in Schottland ,
wo er Kohlen für Schweden einnehmen sollte , vor
der Tyne -Mündung von einem deutschen U -Boot
torpediert . Neun Mann kamen um .

London , 14 . Juni . (W .T .B .) Amtlich . Em
britischer bewaffneter Passagier -

dampfer wurde am 5 .- Jnni torpediert und sank .

auf der Durchreise weileuden .Hetinan der
mücken, Obersten Fürsten Tundntow , der vor
Ausbruch des Krieges al§ Ordonnanzoffizier zum
Chef des Generalstabs des Generals JnansäLewitsch
kommandiert war , eine Unterredung gehabt , die jene
Feststellung des Prozesses gegen den früheren russi-
scheu Kriegsminister durchaus bestätigt . Tun -
diltow war in der Nacht, als der Zar telephonisch die
Zurücknahme der Mobilmachung verlangte , im
Nebenzimmer des Arbeitszimmers des Generals
und war in der Lage, alle Vorgänge genau zu ver-
folgen . Nach dein Gespräch mit dem Zaren rief
Januschkewitsch den Minister des Aeußern an , und
gleich darauf teilte er dem Zaren telephonisch mit ,
daß der Mobilmachungsbefehl bereits herausgegeben
sei, dag alles im Gange und die Mobilmachung
nicht mehr aufzuhalten sei. Und'dabei lag der unter¬
schriebene Mobilmachungsbefehl in diesem Augen¬
blick noch auf dem Tisch vor dem General . Erst nach
dem zweiten Gespräch mit dem Zaren ist der Mobil »
mackmngsbefehl hinausgegangen . Dieser Befehl be -
traf die gesamte Mobilmachung in Europa und
Sibirien , und Fürst Tundutvw fügte hinzu , daß
Januschkewitschzu dem Entschluß , den Krieg herbei¬
zuführen , erst in dem Augenblick gekommen sei, wo
er die Ueberzeugung erlangt hatte , daß England
sich ain $ ti . ege beteiligen werde . Der
Entscheid darüber muß bereits am 24 . Juli in
Zarskoje Selo gefallen fein , am Tage , bevor dort
die Parade stattfand und die Fähnriche zu Offizieren
befördert wurden . Später nach Ausbruch der Revo-
lution hat der Fürst den General wieder gesprochen
und. er hat ihm auch den tatsächlichen Verlauf der
Dinge geschildert. Januschkewitsch war selbst ein
gebrochener Mann und erklärte , er erkenne jetzt, daß
er sich beiin Kriegsausbruch , getäuscht und damals
unrichtig gehandelt habe.

Ter Wirtschaftskrieg gegen Deutschland.
London, IL . Juni . W .T .B .) Westminster Ga¬

zette schreibt : Die Alliierten haben die K o n-
trolle über einen sehr großen Teil der Roh -
st o f f e der Welt nnd Wunen bestimmen , unter
welchen Bedingungen diese Rohstoffe den
Mittelmächten zugänglich gemacht werden.
Dernbnrg hat sich neulich in einem Artikel für einen
Wirtschaftsbund der Völker ausgesprochen, um der
Menschheit, deren Rohstoffe erschöpft seien , Erleich-
tevllngen zn verschaffen . Er meint damit , daß
Deutschland und feine Verbündeten erschöpft seien ,
denn wir und unsere Verbündeten find es nicht . Wir
beabsichtigen nicht nur einen wirtschaftlichen, son¬
dern einen politischen und Wirtschaft -
Ii che n Völkerbund , und wenn De rn bürg
und feine Äandsleute einen Anteil an den
Rohstoffen und Handelsprrvilegien , über die wir ver¬
fügen . haben wollen, so müssen sie uns Bürg¬
schaft dafür bieten , daß sie sich dem politischen
System , das wir wünschen , einordnen . Im höch¬
sten Stadium des Krieges tmrd diese wirtschaftliche
Waffe , wenn sie richtig angewandt wird , von beson -
derer Macht und Wichtigkeit sein .

-

Berlin . 14 . Juni . (W .T .B .) Wie der Staats -
a nzerger meldet, wurde Oberstleutnant $ asse das
Eichenlaub zum Orden Pour le Mörite verliehen . -
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Dsr Krieg p » SZe .

Zur Äersenk« »rg eines holländischen Schisses.
Berlin , 14 . Juni . (W .T .B .) Nach holländischen

Pressemeldungen wuride am Sonntag morgen der
holländische Logger „Helena " anscher-

Sieben Personen , darunter vier Mitglieder
satzung , werden wermißt .

0? ! Be-

- ) * (-

Zur Lüge im Osten .

Ver « krainlsth -eussifth » Vertrag .
Kiew, 13 . Juni . (W .T .B .) Der vorläufige

nkrainisch - rnssii 'schö Bertrag ist heute
mittag unterzeichnet .worden .Sein wesentlicher
Inhalt ist : Einstellung der Feindseligkeiten , Erleich-
ierung der " gegenseitigen Rückwanderung , Kriegs -
gefangenen-Äustausch , Vorbereitung für den Aus -
tausch des 'Eisenbahnnurterials , Anbahnung von
Handslsbeziehungen und Bereitwilligkeit , bald in
endgültige Friedensverhandlungen einzutreten .

Rußland und die Enteilte .
Moskau , 8 . Juni . (WA .B .) Die amtliche Zei <

tung Jsvesti,ja schreibt unter der Ueberschrist „D i e
Alliierten und Rußland " zu dem Tele -
gramm der Associadet Preß über das Anerbre -
t e it der Entente . Rußland ökonomische und
militärische Hilfe im Falle eines neuen Krieges mit
Deutschland zu leisten, folgendes :

Die Associadet Preß schlägt die Anerkeilung der
Sovjetregierung vor , wenn diese die Hilfe der
Entente , die in der Sendungjapanischer
und chinesischer Truppe n bestehen soll , an-
nimmt . Rußland würde militärischer Hilfe bedür -
fen, falls es sich mit Deutschland im Kriege be-
fände . Aber jetzt steht Rußland mit Deutschland im
Frieden und hegt nicht den geringsten Wunsch,
sich itt ein neues Kriegsabenteuer zu stürzen . Die
Frage läge anders , wenn Rußland durch eins
aggressive Politik Deutschlands znm Kriege getrieben
würde . Falls die russische Regierung dann erklären
würde , daß sie bei einer neuen deutschen Offensive
gegen Rußland Hilfe annimmt , ist es augenscheinlich
nicht das gleiche , als wenn sie Hilfe suchen würde ,
um eine deutsche Offensive zu provozieren . Heber
die japanische Hilfe bat das Presseorgan des
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smk ö s öti . Keiegtzja xzz .
15. Junik Englische Angriffe ivestlich Warneton -

Mich Loos und bei BullceouÄ abgewiesen. —
lienische Vorstöße im Suganertal und hu Schjg)
Gebiet zuckickgeschlagen.

Sovjets zil verschiedenen Malen sein Mißtraue » i
ausgesprock>e.ir. Dieses Mißtrauen rührt nicht nuti
von . den eigenen Erfahrungen mit der japanisch^ !
Politik her , sondern auch von Andeutungen einiger !
Mitglieder der Entente . Im gegeMvär! ig<ur Anqeii - '
blick führt Rußland keinen Krieg . Wenn eine Muckt

'
uns aufrichtig Beistand leisten will , so würde Rick-
land jeden Dienst für die Verbesserung seiner
kehrÄvege und zu seiner wirtschaftlichen Gesimdunq

'

zu schätzeil wissen. Die russische Regierung hat w
einer , jede Zweideutigkeit ausschließenden ™ "

il « - v „i. na . . c. r .v 5. . r« .. .Deutschland erklärt , daß Rußland als n e u t r a- '
les Land mit allen Ländern '

wirtschaftliche nnd '
ökonomische Verbindungen ankniipsvn wird . Wgvor
die Entente Rußland in den Krieg treibt , möge sie
die Notwendigkeit einer unmittelbaren ökonomischen
Hilfe vor allem anderen diskutieren .

Wie die Entente die Gerben verweadtt.
Kopenhagen , 14 . Juni .

' (W .T .B .) Berliiigsü-
Tidende erhält von der Murmanküste die Nachricht)
daß nur wenige Hundert Engländer mi 1
Franzose n an der Wiederherstellung der Bahil'
K a n d a l a k s—M u r m a n beschäftigt seien.
gegen befänden sich dort nicht weniger als 400 0
Serben unter der Leitung eines serbischen
nerals .

Die tierärztliche Hochschule Dorpat .
Berlin , 15 . Juili . Wie dem Berl . Lokalallzeigec^aus Königsberg i. P . gemeldet wird , ist die tier -'

ärztliche Hochschule inDorpat als r n s s i s ch e
Hochschule g e s ch l o s s e ir und ihren russischen
Professoren , Beanlten und Angestellten anheiingr-
stellt worden , freiwillig L i v l a n d z n v e r >
lassen .

Nachrichten ans Rumänien .
Bukarest , 13 . Jrnri . (W .T .B .) Lumina meldet,

Deutschland werde Runränien erhebliche Men¬
gen an Arzneimitteln aller Art zur Bekümp>
sung der ini Lande -herrschenden epidemischen Krank- '
Heiten liefern .

Jassyer Blätter erfahren , daß Take Jonesc »^und eine Anzahl feiner Freunde die Erlaubnis zur
Abreise ins Ausland erhalten haben und in den '
nächsten Tagen Jassy 'verlassen werden .

Galatiinol berichtet : .Ein Verwandter B r a-,
tianns , der frühere Berwaltungsinspektor Sla -^
t e s c u. hat von den ihm anvertrauten Amtsgeldern'
100 (X)0 Lei für private Avecke verbraucht . Nachdem -
Slatescu durch den Oberstaatsanwalt von seiner be-'
vorstehenden Verhaftung Kennntis erhalten hatte,
beging er S e l b st in o r d.

Steagul nieldet : Jo n Anton e s c u, der Bru^
der des Justizininisters im Kochinett Bratianu , der
als Verwaltnngsoffizier öffentlick >e Urkunden ge-
fälscht und Gelder unterschlagen hatte,
wurde vom Kriegsgericht zu einem Jahr Gefängnis
und Rückerstattung der entwendeten Simulien in
Höbe von 93 000 Lei verurteilt .

*
Die deutsche Ostgrenze . !

Königsberg , 12 . Jnlli . Die Stadtverwaltung vo >l
Osterode richtete gleich arü>ercn Städten au d»
R 'eichskailzler und die Oberste Heeres - '

Lxste mh letzte Iahet ws Ze ! ö .
Ein Aeloo .visionspfarrer schreibt unS :
Mit Wehewt lab ich eines Abends in der Z .' il ^uq dir

Nachricht : T ivisionspfarrer Fridolin Eiseie ist auf dem
Kjelde der (rIV. e oo f .>licrt. Wenige Tage zuvor habe ich
ih >̂. auf dem ^ alv . iiug zu Freiburg getroffen . W '.r suh»
reu

'
zasammen nach Offenburg hinab . Die Zeit flog uns

nur allzu rc. !ch vorbei ; denn wir hatten uns vi^l ,<.> er-
zählen . Die Erfahrungen wurden ausgetauscht . Wie
tvaren e !n -g, unsere badifchen und hohenzollerfcheu Sol «
^>aten sind als Krieger wie als Christen gleich prächtige
Kerle .
; In Cff .'iiutiijj reichten mir uns die Hand und wünsch -
jten uns : Wiedersehen . Eisele war auf emige Tage be-
»irlaubt , ehe es wieder losging . Er brannte förmlich dar-
auf , wenn seine Soldaten wieder an die harte Kriegs -
arbeit mufzten, sofort und ganz dabei zu sein . Eisele war
mit ganzer Seele Soldatenpfarrer , einer unserer aller¬
besten . Ich habe titich gefreut über die hohe Auffassung
seines Berufes , über die Treue , mit der er seinen Idealen
folgte , über den goldenen schwäbiscken Humor , der ihn
iiber so viele Sorgen leicht hinivegführte und ihm so viele
Kreunde warb nnd allgemeine Sympathien brachte, über
das sonnige , lebensfrohe Gemüt , über den liebenswürdi -
jgen Ŝchalk , dein jeder gut sein mufzte.

Sein Didifionskommandeur , Generalleutnant v . Bor «
Äes widni 't dem gefallenen Heldenpri ^ ster in den Zei -

' itungen seiner Heimat und in der K . B . den . schon zitierten
Ehrenden Nachrnf . Das herrliche Zeugnis i !t wohlver -
dient . Es stimmt mit .dein Zeugnis der Kollegen und
schlichten Kameraden überein .

Der Heldentod des Kollegen erinnert mich an die erste
Dahrt zur Front . Heilige Begeisterung schwellte die Sc -
jgel unseres Lebensschiffleins . Eisele konnte es nicht er-
warten , bis das ersehnte Telegramm mit der Einberu¬
fung kam . Endlich Ende November kam der Befehl , daß
Pfarrer Eisele in Innerlngen als Feldgeistlicher bei stell-
pertretendeur Generalkommando in Karlsruhs sick nielden
solle .

Ein Kollege und ich waren zu gleicher Zeit einberufen ,
hatten uus gemeldet und die ersten Schritte zur Fahrt
vn die Front getan . Wir hatten im ..Cafe Rowack" Quar -
tier bezogen, - Eines Abends erschien Fridolin Eisele ,»lücklich , das- er nun Soldatenpfarrer an der Front werden
sollte . E» dauerte ihm viel zu lang , bis wir loskamnren
konnteii . Die erste Soldatenfreude genoh er, als wir
junsere Pferde in Empfang nahmen und in der Reithalle
hu Durlach probieren konnten . Er fast aus seinem
v'appeu wir ein strammer Reitergeneral .

Am 3. !X' jeinber ging 's los . In Mannheim wurden
tvir vier Feldgeistliche einem Truppentransport zugesellt.
Tie Wagen waren überfüllt . So entschlossen wir uns ,
pei unseren Pferden die Fahrt fortzusetzen . Da Eifeles
Drerd etwas unpäßlich und deshalb unruhig wurde , be-
«ogen wir alle in meinem Wagen Quartier . Heu und
Ei roh wurde ausgebreitet und so das Soldatenbett für
bie Nachi parat gemacht. Wlr haben prächtig geschlafen.

Köln telephonierte der Bahnbeamte nach Düren , da-
mit wir von dort an standesgemäß befördert wurden . >
Wir «rhielten einen be7>? iscken Waa .e.n. .2.. bot j

uns Raum zu Wohn - und Schlafzimmer und zur Kapelle .
ES ivar Samstag abeud . Wir gingen ain Zug ent -

laug , verkündeten die Gottesdienstordnung für 'den kom-
Menden Morgen , Beichtgelegenheit für den Abend und
Morgen . Eine stattliche Zahl hat sie benützt . Eisele war
unermüdlich , bis der letzte Soldat seine Sakramente emp -
fangen hatte . Er organisierte jeden Gottesdienst , den
wir in einer Abteilung des Wagens abhielten . Der
Aelteste begann um 5 ?/ Uhr, dann folgte Eisele , dann der
dritte Kollege . Der Jüngste mußte sich parat halten ,au einer größeren Station den Hauptgottesdienst zu über¬
nehmen .

War etil Gottesdienst zu Ende , dann warteten wir den
nächsteil Halt ab, dann verließen die Braven unseren
Wagen und es kam die zweite Abteilung . Ebenso nachher
die dritte . Jedesmal hatten wir viele Kommunikanten ;
auch das Eisenbahupersonal hat mitgemacht .

In Monö gab 's längeren Aufenthalt . Sofort wurde
ein Tisch aus der Wirtschaft bor das Stationsgebäude ge -'holt , als Altar hergerichtet und der Hauptgottesdieust
vorbereitet . Die Soldaten standen im Halbkreis um den
Feldaltar . Eisele präparierte und leitete den Gesang ,
ich predigte , der

^ jüngste las die hl. Messe und spendete
noch einige « Soldaten die heilige Kommunion . Am
Schluß trat eil - Feldwebel vor und brachte ein Hoch aus
den obersten Kriegsherrn aus . Dann ging 's wieder
weiter dein Ziele zu .

An Baleueienne trennten sich Unsere Wege . Frohge -
mut zog Eisele mit dem jüngsten Kollegen nach Norde, .,
wir zwei nach Süden , jeder an seinen Posten .

Run hat er den Dienst an der Front vollendet , vollen -
dt' t aber auch den Kriegsdienst des Lebens . Der Befehldes allerhöchsten ^Kriegsherrn , der ihn plötzlich mitten im»
treuer Pflichterfüllung zur großen Armee abberief , hat
ihn nicht unvorbereitet getroffen . Eisele ivar ein ^ .l >- ,erMa >in, ein 'braver Priester , eine kindliche fromme Seele .

Auf Wiedersehen sagten wir uns beim Abschied am
Bahnhof Offenburg , ja auf Wiedersehen bei der glotzenArmee .

'— ÖD
Geneealverfammitmg öes Caritasveebanöes

für Sie EszS !Sz»se Ireiburg E . v .
Am 12. Juni 1918 fand in Offenburg die General -

Versammlung statt , j Die Beteiligung war trotz !der Un -
guust der Verhältnisse eine ganz erfreuliche . Aus allen
Teilen deS Landes nmren Caritasfreunde zusammen -
gekomme » .

Der Vormittag ivar ausschließlich der Er -
^ lediguny geschäftlicher Angelegenheiten

vorbehalten .
'
Sämtliche Punkte der Tagesordnung konn-

ten prompt und mit erfreulicher Einmütigkeit erledigt
werdeil . Die Anregung . Caritasausschüsse zu Caritas -
vereinen nach den Grundsätze » zu erweitern , wie sie in
der Freiburger Präsides - und Vorstände - Korrespondenz
(2 . Jahrgang , Nr . 3 , Seite 42 ) niedergelegt sind , ivurde
sehr begrüßt . Der ausführliche Geschäftsbericht
des Diözefansekretärs wurde mit freudiger Aufmerksam»
keit und Zustimmung entgegengenommen ; zeigte er ja ,
wie die Organisation der katholischen Liebestätigkeit
systematisch voranschreitet un» wie sie mit ihren ver-
idiiebeneii Kachtruvoe» , .in ^eitgemShee AÄbeittweike an

keiner Not vorübergeht . Dabei herrscht weder Zer -
splitterung noch Verwirrung . Der eine Verband
leitet alle zu einem Ziele , der eine Geist
belebt alle Kräfte . Der Kassenbericht
zeigte ein befriedigendes Ergebnis . Das veränderte
Statut fand einstimmig Annahme . Darin ist als neue
Bestimmung besonders ausgenommen , daß «die Mit¬
gliedschaft auch mit 4 Mk. Jahresbeitrag , erworben
werden kann ; diese Mitglieder erhalten die Zeitschrift
Earitasstimmefl . Der Beitrag der Einzelmitglieder ,
welche die Caritas beziehen , ist mit Wirkung des ueuei ;
Geschäftsjahres auf 8 Mk . erhöht . Möchte von den wei -
testen Kreisen der Wunsch gehört werden , durch Lefuugeiner der Zeitschriften sich in . «dem weiten Gebiet der
Caritas zu unterrichten nnd durch Erwerbung der Mit -
gliedfchaft die großen Aufgab «! , des Verbandes zu
fördern .

Die sehr zahlreichen Teil,ichincr der Nachmittags -
Versammlung begrüßte der Vorsitzende des Ver -
bandes — Herr Domkapitular Dr . Mutz — mit
stimmungsvollen Worten . Er zeigte in kurzen Zügen ,wie seit den Tagen Christi und der Apostel Kirche und
CavitaS zusammengehören und wie die Gläubige » auch
stets eine den Zeitverhältnissen entsprechende Organi -
sationsform gefunden haben . Heute ist dies der Caritas -
verband . Vom hochwüvdigsteu Episkopat in besonderer
Weife gefördert , hat Seine Exzellenz der hochtoüMgste
Herr Erzbischof von Freiburg den dringenden Wunsch»daß die letzten Ausläufer des Caritasverbandes , ta
Caritasausschuß oder Caritasverein , bis in das ent -
legenste Dorf dvingen möchten .

Als erster Redner erhielt Herr Prälat Werth -
mann >das Wort zu seinem Thema : ^Grundsätzlichesüber staatliche. Wohlfahrtspflege und frei« Caritas "

. In
gewohnter , sachkundiger Weise zeigte er die iienesten
Bestrebungen anf dem Gebiet der öffentlichen Wohl -
fahrtspflege . Es ist Aufgabe der öffentlich

'
rechtlichenVerbände , ihr Möglichstes zur Bekämpfung der male ,

riellen Not zu tun . Entschieden aber müßten die Mo -
nopolbestrebungen derselben wie auch ein « staatliche Be -
aufstchtigung der freien Liebestätigkeit abgewiesen wer -
!* » . Jeder einzelne Mensch habe ein natürliches
Zecht unb. wenn der Nächste in Not ist , auch visP s l l ch t . zu helfen . Und wie der Einzelne , so auch der
erste natürliche WohlfahrtsveGand , Äie Familie undauch die Fanttliengeineinfchaft , die Gemeinde / Die« ,rche a . s Äie von Christus gegrünldete HeilSimstalthabe em ur,pru . .gliches Recht auf freie Ausübung derLieveswerke . : Als Huterm des mystischen Leibes Christimuffe ste dafür Sorge tragen , daß keines ihrer Glieder

! lnei |achei, Verkettung materieller Notund stttl -chen Elends seien die leibliche » Werke derBarmherz,gke , oft eine nottvendige Voraussetzung derSeel,orge . ^
Ms Erzieher « , !, der Menschheit zur Nach-folge Christi konue sie sich von einen , Betätigungsfeld ,dem christlicher Geist , ich am reinsten zeigt , nicht , u-ruckdrangen lassen . Freiwilligen V e r b ä Ii d e uzum Zwecke des Wohltuens inüsse die Vereiusfreiheit au -steyen Das gelte be,onders da^ wo größere Wohlfahrts -orgqnisationen mlt behördlichem Charakter wie Jugend -« inter und Wohlfahrtsämter entstehen . Der Rednerging kurz aur. die OvssriisMqn . dMelben ein und gab

klare Leitsätze für die Stellung und Mitarbeit der katho- .
tischen Caritas . „ !

Als zweiter Redner sprach Herr Generalsekretär
Wehdma 'nn von Straßburg . Ausgehend von d«
Tatsache , daß besonders in den letzten Kriegsjahren ciiis
große staatliche Wohlfahrtspflege organisiert worden fei>
wies er d̂arauf hin , daß sie irotz behördlicher Machr un ?
staatlicher Mittel auf die freiwillige Liebestätigkeit —

(
besonders die konfessionelle — nicht verzichten könne .!
Die öffentliche Wohlfahrtspflege braiicht den Geist und
das Herz der freiwilligen Liebestätigkeit . Nur muffe ,
diese bei allen ihren Fachorganisationen auf zwei !
Forderungen achten, nämlich auf neu zeitliche
Methode und praktische , fachliche Schulung
ihrer Kräfte . Als Mann der Praxis wußte der Red
» er die Notwendigkeit dieser Forderung anschaulich P
illustrieren . Er schloß mit der Aufforderung , die tatho -

tische Caritas müsse , nachdem sie nun auf die woderne»

Verhältnisse sich eingestellt hat , im Bewußtsein der
gu helfen , wieder erfinderisch wie in früheren {leiten
voranschreiten .

Ju der sich anschließenden A u sfpra ÜK
laugte Frau Rechtsanwalt Dr . Math eis geschulte !

Hilfskräfte auch für das Land ; Herr Wgeordnete^
Röckel berichtete über die Aenderungen im Fürsorge- ^
erziehuugsgefetz und Herr Dompfarrer Brettle 0<"
praktische Anweisung zur Mitarbeit . Frau RegieiungS ' .
rat Klara Stebert , die als Neferentiit der Frauen-

arbeitsstelle die Versammlung mit ihrer Teilnahme ve -

ehrte , konnte unter Zustimmung der Bersaniinlulig am
das harmonische Zusammenarbeite » der ÄriegSamtx >tcu
mit der freiwilligen Liebestätigkeit hinweisen . .

Mit einem herzlichen Dank und dem Hiiiweis aus
die übernatürliche Kraftquelle der katholischen L '.eve »'

tätigkeit schloß -der Vorsitzende die Versammlung .
Den ' aus weiter Ferne herbeigeeilten MltguWe

sei an dieser Stelle noch besonderer Dank für ihre
nähme ausgesprochen

) * (

Theater unö Mufik .

Konzerthaus . Der S p i e l p l a n der Sommeroperett «
wird allßer der „ Rose von Stamvul "

, welche am « ai> '

tag , den 16. Ä. M ., zum erstenmal aufgeführt wirö . s -, ^
«ende Neuheiten bringen : ..Drei alte Schachten«

^
,,^?chwarzwaldmädel "

, „Liebe im Schnee
" ,

Teufel "
, „Haunerl "

, „ Wo die Leiche
'

f ' «Ö^ » •%
Zigeunerprimas ". — In der am Samstag , den ll >. o.
stattfindenden Erstaufführung der Leo Favichen -
rette „Die Rose von Stambul "

, die von v V _
Oberfpielleiter Norden inszeniert wird , sind in deu

Bree.
'

Hauptrollen beschäftigt : . ^Laschinger und Mahr , sowie die Herren Friese , V' ,
Norden und Schwerdt . Die musikalische &'"iU
Herr Kapellmeister Ketzner . Die teilweise neuen ^
rationen sind nach Entwürfen von Herrn Direkte ',
hergestellt . Der Vorverkauf hat bereits begonnen .

^
:+ Konzert im Stadtgarten . Arn Sonntag . 16.^ £

" '
nachmittags von 3 'A bis 7 Uhr, finden bei schönem/ -- '

^
„Volkstümliche Musikaufführungen " der Feuerwel» -
Wrge .rkatzelle. statt .. Näheres im Anzeigenteit . .
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eine MingaSe in &ent ' Sinn . diaK bkl

Kattscher Keovachter . Kamslaa . m ß >. ptrtiyis

•Ic tVrfte OstgrenzS als Vsrteidiaungs .
} ( V Ja dem Ennessen der Oberste .^ 5

aiusgestaltet werden m'ögs . Darauf arct-
jgg t>as ÄuswärtM ^Amt : „Drs ^ mas unserer

G r e n z s i ch e r u n g wird von der
«ingchenb erwogen ." Die poliemMytmo t-rivv »Ln. m polt -

S S &tctlung beim Chef des Mner -alstabes des
» Speeres anttvortetc : „Der 'schütz des Deutsch-

ptg tut Osten und die Sicherung unserer Grenze
G e n e r a l s e l d in a r s ch a l -

l - rs
'

ain He rzen .
"

^

b e s o n

Konferenz der Feldmarschätte in Jnpan .
vottdon, «\Sul11- \ hm . ui.c« icfmcuiuug «

fallt) Telegraph meldet aus Tokio vom 7 . Junr :
«?ute fand eine K o n f e r -e nz d e r F e l d in a r .
(dialle statt, an der Fushimi , Namaflata ,
gku Terauchi . Kawamura , der Kriegs -
minister und der Generalstabschef teilnahmen . Es
herlaufet , daß am 10. Juni eine Konferenz der Feld -
Marschälle und Flottenadmirale stattfinden werde .
Mi schreibt, daß in der Konferenz der Feld -
Marschälle über die Einführung des Korpssystems
Mich dem deutschen Systc m und die Ab -
Wffung des Brigadesystems , sowie über die Ver¬
leitung der Armee auf 25 Armeekorps zu zwei
Divisionen , die aus je drei Regimentern bestehen
Men , beraten worden sei . Auch Veränderungen in
y Marine seien beabsichtigt:

Deutscher Reichstag.
(W .T .B . ) Berlin , 14. Juni 1918 .

Am Bundesvatstis ch : preußischer Kriegs minister von
Stein .

Vizepräsident Dove evöffixct die Sitzung um 12 Uhr
J5 Minuten .

Aus der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen .
R » PP-Baden (Kons. ) fragt nach Äem Mißverhältnis

fischen den Preisen für Nohtabak und Tabak -
jabrikate .

Geh. Rat Dr . Matties : Bei der Preisregulierung der
Tabakfabrikats muß in Betracht gezogen werden , daß
der inländische Tabak , für den Richtpreise fest -
gesetzt find, in der Hauptsache mit ausländischem Tabak
»erwendet wird . Zudem sind 73 Prozent aller Tabak-
sabrikate siir das Heer mit Beschlag belegt. Da die
Preise siir die Heereslieferungen in mäßigen Grenzen
«ehalten werden müssen, wirkt dieses natürlich auf die
Preise der im freien Berkehr befindlichen Tabakfabrikate .

Astor (Ztr . ) fragt , ob der Reichskanzler gewillt ist , die
durch die Veröffentlichung gegen die Preistreibe¬
reien für den T e x t i l h a u d e l hervorgerufene Rechts-
Unsicherheit dn-rch schleunige gesetzliche Regelung zu ve-
enden.

Geh. Rat Dr . Matties : Die Fr «ge , ob und inwie -
i»e:t mit Rücksicht auf die Verordnung gegen Preistreibe -
reiea iiom 8 . Mai 1918 die Bundesratsverordnung über
AeiSbeschränkung beim Verkauf von Web - und
Wirkwaren vom 30. März 1916 der Veränderung be-
wf, unterliegt zurzeit der Prüfung .

Heckscher W . Vp .) fragt nach Vergeltungsmaßnahmen
ge«» die Ueberfiihrung der. in S i a m ansässigen beut -
scheu Familien nach Konzentrationslagern in
Z!SÄ

Direktor im Auswärtigen Amt Dr . Kriege : Als 8er «
Heilung für die Internierung der in Siam lebenden
Teuischen erfolgte die Jnternierung der in Deutschland
lesenden Siamesen . Als nun bekannt wurde , daß die
internierten Deutschen aus Simn »lach Britisch -
§ 11dien übergeführt werden sollten , ist hiergegen doli
deutscher Seite sofort bei der britischen und siamesischen
Regierung nachdrücklich protestiert und beiden Regie -
timgen erklärt worden , daß sie für jeden schaden an
Rechnen und Eigentum , der den Internierten aus die -
ser brutalen Maßregel entstehen sollte, verantwortlich ge-
«acht würden . Bei den zurzeit im Haag geführten Ver -
Handlungen zwischen Deutschland - und England über die
Tefangcnenfrage wird auch die Freilassung der in Indien
internierten Deutschen aus Siam verlangt werden .

Auf eine weitere Anfrage des Abg. Heckscher nach Ber «
MiM maßnahmen gegen die unter dem Druck Englands
swie unter der Beihilfe Frankreichs geplante Ueber -
>ühr u n g deutscher Landsleute in China in
«nzenirationstagern nach A u st ra l i e n erklärt

Direktor im Auswärtigen Amt Dr . Kriege : Die Re-
ßerung habe gegen diesen Plan unverzüglich die nach -
n ü ckl i ch st e n Schritte unternommen und insbe -
lonbere den beteiligten Regierungen schwere Ver -
Zel t u n g s m a ß r e g e l n angedroht . Nach einer
Gestern eingetroffenen Drahtmeldung des deutschen Ge-
Indien im Haag habe der Mit den deutschen Interessen
K China betraute niederländische Gesandte in Peking tele»
Whiert, dafz die Gefabr der Deportation
inr d i e Deuts ch e n beseitigt sei .
. Davidsohn (Soz . ) fragt , wie. die voni Oberkommando
!'! den Marken voranlaßte B e s ch l a g n a 6 m c dreier
c ?/ a 1 » s ch e t Erzeugnisse in de«. AktionSbuch -
wipluüg mit der kriegsministeriellen Zusicherung, daß
>e Militärische. Zensur sich auf literarische Angelegen -

Men nicht erstrecke, zu vereinbaren sei.' .beestleutnant von dem Berg : Eine Beschwerde über
i^Mchlagrmhme ist bei dem militärischen BefeMhaber
. m,licht erhoben . Ob die Beschlagnahme berechtigt
«. wird nachgeprüft werden . Die beschlagnahmten
iwp .lire werden beim Polizeipräsidium aufbewahrt .

Anfrage des Abg. Dr . Stresemann (Natt .)
»Ar ^ femchinen, um einen sofortigen Austausch und
di» ^ '

s -ehr der gefangenen Ä o l o n i a l d e u t s ch e n in
KU erleichtern , antwortet

Auswärtigen Amte Dr . Kriege : Die
Regierung ist von Beginn des Krieges an für die

L. Ä "£ d und Frankreich , sowie in den von den Fein -
deutschen Schutzgebieten gesangen gehalte -

deten c!' >̂ eutscheu mit besonderem Nachdruck einge-
d>i'ri»„ m konnte auch nach zahlreichen lang -
i 'rin,, ^ eebandlungen einem erheblichen Teil dieser

iv ^ Rückkehr m die Heimat oder die Wohltat
diî ^ 'ueran -; in einem neutralen Lande verschafft
l %e§

' ist aufgrund der im März dieses
^ndl, . „ , belglichen Vertretern in Bern geführten Ver-
in a f ??" die valdige Rückkehr der übrigen noch
kfönjVrv ?. 1 " belgischer Gewalt befindlichen
ikiind . „tischen zu erwarten . Ebenso werden auf-

"" t Frankreich im April d . I . getroffenen Ver -
[<Vn aÄ ln '' i: den ui Frankreich zurückgehaltenen d : itt-
Moei-

" " ' ' ^^ten auch die Kolonialdeutschen über d -e

c ,1 M?.

•mc ) '
eutschland ausreisen können. Endlich

?urzei! nu Haag mit England Verhandlungen
ssung. der noch in englischer Gewalt

iiuf 4 ^ > lg e i a n g e n e » .^ ' ' fraqe t . S Abg . Schwab « ,l> (Ratl .) i-ito.
Ur ns MM

^
WWWWWWW » ■Haftzwany .? und der militärischen Brief -

••stet
" Gr . i 'jigetieien nördlich der Memel ant -

Wrisbcrx : An der gesamten deutschen
«W, : .

' " ' u ; b« x Grenzl ezirken ein besonderer Perso -
^

" uch jetzt noch erforderlich . Durch , solchen^ «mrd dem Entweichen der Kriegsgefailge -

Sun ^ tä ®
® 'e Aufhebung de - militärischen Ueber-

Memel wird if ! Ä fi
« " Grenzgebiet nördlich der° en nächsten Tagen erfolgen .

macht auf eine Veröffentlichung in der
aufmerksam , wonach krieasaesanaene

^ Ache Offiziere in den Vereinigten StSfflE

tn "i Die schweizerische Gesandschaft
d?e VerÄentl ?ck»«/ ^ ^ > worden, festzustellei/, worauf

zuruckzufuhren ift,. und der anttfci
'

wuschen Regierung mitzuteilen , daß, wenn in änae -messener Frist über eine zwangsweise Heranziehuna deut-scher Offiziere zu Arbeiten keine befriedigende Reaeluna

(Schluß folgt.)

Seile 3

Chronik.
flUA ßäiaa .
, „

'
<$. bei Karlsruhe , 14, Juni . Beim Stamm¬

holzfuhren in Gemeinderat Philipp Witt t ö d l i ch v e r -u n g l u ck t.
wrdt Ahlertal , 13. Suui - Der 21jährige Taglöhner
«tlbert Steuerer hatte vom Felde einen Militärkarabiner
mitgebracht, mit dem er vom Heuboden des '' elterlichen
Hauses aus Schießübungen unternahm . Dabeiwurde em Ivjähriger Knabe so unglücklich getroffen ,
datz er alsbald starb . Steurer wurde von der Straf -
kammer Offenburg wegen fahrlässiger Tötung zu 9 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

-m -

Lokales.
Karlsruhe , 15 . Juni 1918.

(T) Zwei traurige Erinnerungstage bringt der Monat
Juni für die ibadische Residenzstadt. Am heutigen15. Juni und am kommenden 22 . Juni jähreu sich zumdritten bezw. zum zweiten Mal .die heimtückischen Flie -
gerübeefälle auf Karlsruhe . Dem Fliegerangriffin den Morgenstunden des 16 . Juni 1915 fielen 29 Men -
schenteben zuni Opfer . Der 22 . Juni war der Tag des
großen Karlsruher Kindevmovdes. 118 wehrlose Men -
fchen, darunter 82 Kinder wurden getötet . 140 Per -
sonen schwer verwundet . Die Erinnerung an jene Tage
wirft unseren Feinden auf ewig unvergessen bleiben .

& Wallfahrt nach Bickesheim . Die Jungfraüenkon»
gregation St . Stefan macht am 'sonntag ( IS. Juni ) eine
Wallfahrt zu Unserer Lieben Frau nach Bickesheim. Ab -
fahrt 12. 14 Uhr Lokalbahnhos, Haltestellen Winterdenk -
mal und Mathystcaße . Mundvor . ite sind mitzubringen .

— )BK :
Zum ZSjähxkgen RsßZeruKgsjubiiZum öS»

Kagers .
Berlm , 15 . Juni . Zum 3Vjährigell Re -

g - e r u n g s j u b i l ä u in des Kaisers sagt der
Berliner Lokalanzeiger : Welche Fiille von festge -
f ü g t e r und klttg entwickelter ra st loser
A r 'b e i t in der Feststellung liegt , daß Wilhelm II .
heute 30 Jahrs deutscher Kaiser und König von
Preußen ist, ermißt nur der voll, der das hochge-
steigerte nationale Empfinden der Hohenzollern
kennt . Der Kampf gegen drei Viertel der Welt , in
dein wir uns befinden , hat die Arbeit des Kaisers
vor eine überstarke Prüfung gestellt. Wie stark der
Führer unserer Nation in der Leitung der letzteren
ist, zeigen besser als alles andere die maßlosen An-
griffe unserer Widersacher auf unsere Staatsform .
Die gemeinsame Not nnd Gefahr haben die Be-
Ziehungen, die Volk und Herrscher bei uns ver-
knüpfen, nur noch inniger gestaltet.

In der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
schreibt Professor F . I . Schmidt : Im vollendeten
Widerspruch zu den uns feindlichen Nationen ist es
der Grundzug des deutschen Wesens, nicht ttaäj
äußerlicher Herrschergewalt zu streben, son -
dern le^ tere zur sittlichen Triebkraft des
individuellen und nationalenJnuen -
lebens emporzubilden uns sie zum Träger und
Organ der wahren Freiheit zu machen .

In der Post heißt es : Ohne Uebertreibung kann
man sagen, daß unser Kaiser der hervor -
ragendste Monarch der Gegenwart ist .
Er ist Preuße vom Scheitel bis zur Sohle , und doch
ist er als Kaiser vor allem deutsch . Aus allem seinem
Tun und Lassen spricht Leidenschaft, Jndividualis -
Mus und stete Sorge für Land und Bolk , und wie
sticht in diesem Kriege die vornehme Znriickhaltuug,
und Würde unseres Kaisers von dem Gebaren der
Regierungsoberhäupter unserr Feinde ab . In
England , Frankreich und Amerika
hemmungslose Diktatur , bei uns ein
großes natürliches B e r t r a u e n z w i s ch e n V o l k
und Krone .

v . Äühlmanu .
Berljv , 14 . Juni . (W .T .B .) Der Staatssekretär

des UuÄvürtigen Amtes Herr von Kühl mann
begibt sich heute abend nach Stuttgart und im An¬
schluß daran nach Darmstadt , um ffcß öenr König von
Württembsrg und dem 'Großherzog von Hessen - in
seiner Eigenschaft als Staatssekretär vorzustellen.

Wahlrechtsaitträge in der bayerische » Kammer .
München, 14 . Juni . (W.T .'B .) Drs Kamer der

Abgsordireren l>at in -der heutige« Sitzung die lwe .
ralen und sozialdemokratischen: Anträge betr . Ab .
änderung ides Landtagswahlgesehes
durch die allgemeine Einführung der Verhält -
n i s w a h l unö Herabsetzung des Wahlalters auf
21 Jahre , sowie Einführung deS Fraueirstiimnrechtes
abgelchnt . Augenommeu wurde ein Antrag
Held (Ztr .) , der die Ver hSltn lswahl für
die größeren Städte Bayerns vorschlagt. .

Ei« englisches Kabinett für inuerpolitische
Augelegeuheite».

London, 14. Juni . M .T .B .) ReÄer . Daily
Telegraph erfährt , daß beschlossm wurde , zur Ent °
lastung des mit Arbeit üS?rhäufteu Knegskabinetts
ein zweites sogenanntes D o » t e st l c ° K a b >. n e t t
z » bilden , das sich ausschließlich allein mit inner -
politischen A n gel e g enlheitteu besasien
soll . '

Gefahr einer Lcbensmittclkrisis in Brasilie «.

b'.eus . U . Junr . (W,T .B .) ^ Die Ägence Jaoos
meldet aus Rio de Janeiro : Durch Regierungsvo -

schlick wurde ein K o m m rs ! arrat furdle Le -
bpnsm ^ tel gebildet , dem .Hauptsächlich die

& eSU « der Ausfuhr obliegt, um
Ue
eii ' Krise zu verhüten .

* ■
—

der Papst an öt » lombaröischen Episkopat .

^ Rom, 14. Juni . (W.T .B .) Stefanimeldung .
Auf eine Zuschrift des lombardischen
Episkopats erklärte der Papst , daß er tief be-
trübt sei über den Berleumduugsfeldzug
gegen seine Person und sein Werk. Er erwähnte ,
daß er alles getan habe, was in seiner Macht lag ,
um das Ende des Kampfes zu beschleunigen und
die Schmerzen zu lindern . Er erinnerte daran ,
daß er verschiedene Male alle Rechtsverletzungen,
wo sie auch begangen seien, verurteilt habe. Man
beschuldige ihn , er habe den Krieg gewollt , oder er
habe einen ungerechten Frieden , der nur einer
Gruppe der Kriegführenden zugute komme, ange-
strebt. M!an entstelle seine Worte und verdächtige
seine Gedanken und Absichten . Selbst sein Schwei -
gen angesichts des einen oder anderen Verbrechens
werde verleumderisch gedeutet, er protestiere auch
gegen die feige Kampagne , die gegen dett
italienischen Klerus geführt werde.

München, Ii . Juni . (W .T .B . ) In Diedorf bei Augs -
bürg riß heute Rächt 2 Uhr der Stückgut e rzug Nr .
2318 beim Abfahren - mit 17 Wagen ab . Auf .den ab-
gerissenen Zugteil , der über das Einfahrtssignal ungefähr
80 Meter hinausragte , stieß der nachfolgende Durchgangs -
Güterzug Nr . 0130 auf . Ein Zugführer und ein Soldat
wurden getötet , ein anderer Soldat liegt vermutlich
noch unter den Trümmern , der M a t e r i a l s ch a -
den ist beträchtlich.

Koblenz, 13» Juni . Gestern vormittag gegen 10 Uhr
kamen beim Sortieren von Patronen auf dein

{
Artilleriedepot 28 Frauen zu Schaden . Sämtlich ^
Krank« befinden sich auf dem Wege der Besserung.

Hanöelsteil .
Berlin , 14 . Juni . (W .T .B . ) Börse n st i m m ungS ,

b i l d . Trotzdem aus der Provinz überwiegend Verkaufs «
auftrage vorlagen , bewies die Börse von vornherein eins
größere Widerstandsfähigkeit gegen weitere Kursrück-
gänge . Eisen- und Kohlenwerte setzten sogar infolge von
Rückkäufen «der Spekulation mit gebesserten Kursen ein .
Im späteren Verlauf machte die Befestigung Fortschritte ,
so 'daß vereinzelt ansehnliche Kursgewinne zu verzeichnen
waren , so für Rheinstahl , Bismarckhütte , Harpener und
Laurahütte . Dagegen gaben die Aktien der Gesellschaft
für Anilinfabrikation weiter nach. Die Aktien der Prinz -
Heinrich-Bahn zogen an . Die von Wien abhängigen Ta -i
bak- und Orientbahnaktien stellen sich wesentlich niedriger .^
Besonders Heldburg - Äktien lagen matter . Deutsche An- !
leihen »wurden zu unveränderten Kursen umgesetzt.

Kae !sTAdsr StaKössbuch -KusZZM .
Todesfälle . 13 . Juni : Johann Krespach, Ehe¬

mann , Fabrikant , alt LS Jahre ; Johann Striffling )
Witwer , Taglöhner , alt 42 Jahre . — 14 . Juni : Karoline
Schwarzstein , alt 07 Jahre , Witwe von Israel Schwarz »

'

stein , Rabbiner ; Elisabeth Wagner , alt 72 Jahre , Witwe
von Emil '

Wagner . Major .

Beerdignngszeit u . Trauerhaus erwachsener Verstorbenen. !
Samstag , den IS . Juni : 3 Uhr : Striffling , Johanns

Stadtarbeiter , Stadt . Krankenhaus . — 4 Uhr : Autheu
rieth . Wilhelmine , Privatlehrers -Witwe . Durlach ,
Grötzingerstraße 21 . —• f> Uhr : Hcpp , Eduard , Oberlent -
nant a . D ., Westendstraße 72 .

§ 5 55
Die Zufuhr von Kohlen ist je ^ t viel geringer , M bis-

hex und steht ei» Besferwerdea nicht in Aussicht .

Hüttenkoks
dagegen kommt reichlich bei und sind wir dadurch gezwung- tt
allen Kohlenlieseriingen , ohne Ausnahme Koks zuzuteilen.
Wünsche für Lieferungen von nur Kohlen allein, können und
dürfen nicht berücksichtigt werden, wenn die Gesamtversorgung
nicht darunter leiden soll.

Um bei dem herrschenden Personalmangel die Geschäfts -
Übersicht zu erleichtern, bitten wir im allgemeinen , bei Be-
stellung gleich zu bezahlen . 225b

Merkand Aartsrußsr Koytenhäudter , # . M.

Holz -Versorgung .
Die verehrlichen Holzverbraucher machen wir

darauf aufmerksam, daß die hiesige Stadtverwaltung
den Vertrieb von Brennholz der unterzeichneten
Vereinigung übertragen hat , welcher außer den
Holzfirmen sämtliche Kohlenfirinen angehören ,
welche bisher ihre Kundschaft mit Holz versorgt
haben.

Wir siild der Ansicht , daß genügend Brennholz ,
Hart - und Weichholz (Anfenerholz ) , beikommen
wird , im allen Anforderungen M genügen, doch
bitten wir , die Eindeckung schon jetzt, während des
Sommers , vorzunehmen , damit alle Bestellungen
rechtzeitig ausgeführt werden können, auch weil
dies im Winter weniger prompt sein wird .

Die üblichen Holzsorten : Scheit - und Prügelholz
ungesägt fterweise, ferner Hart - uud Weichholz ge-
sägt und gespalten nach Gewicht, werden in jedem
Quantum abgegeben.

Die Preise sind amtlich festgelegt. Barzahlung bei
Bestellung erbeten . 2254

Oin - und Werkaufs -Wereinigung des
Karlsruher Mrennhotz - Mudeks .

Pseritztjltluß i» BrMWeii.
AUe Uferdedssitzsi ? werden mit Rücksicht auf den der

zeitigen großen Pferdemangel aufgefordert , im Falle * !#*«
Feusxalarmö ihre zur Verfügung stehende» Pferde « ach
dem niichkgelegenke » Fe« «rhaus zu entsenden. Für
die Dauer der Hilfeleistung wird die ort »öv !iche Kkex-
gi»tu »g gewährt . Kutzerdem werden für die ani schnellsten
an den Feuerhäusern eintreffenden Pferde besonder »
Nriimke « bezahlt . Diese Setragen :
für das tvftt Pferd . . . . . . . . . .
für da « erst« Paar Pferde . . . . . . .
für das zweite Pferd . . . . . . . . . .
für das zweite Paar Pferde . . . . . , .
siir daS dritte Pferd . . . . . . . . . »
für das dritte Paar Pferde . . . . . , .
sfir das vierte Pferd . . . . . . . . .
für daS vierte Paar Pferde . . . . . . .
für das fünfte , sechste, siebente und achte Pferd je

Gs Werden benötigt
Am Feuerhaus Zirkel 6 . . . .

„ Hebelstraße . . .
„ „ Leopoldschule . . . . 2

„ Stebeuiüsschule . . . S
„ .. Mühlburgerschüle . . 3

Kar ' Zruhe, im April 1018 .
Der Stadtrat .

7 .6g
15.—
5.—

10 . -
4 .-

2 .50
5—
2,50

5 Paar Pferde,
5 .

1425

! idiolliniiekierenh»MjWI
Am Sottntag

findet unter Mi
de » W. Juni , abends '/4g Uhr'

itwirknng der Musikkapelle nnd der
Turnabteilung des kath . Jugendvereins im Apollo -
saale (Marienstraße ) ein 21S2 '

KaterliilldischerFamilitnabttid
lit Boeteag des hochw Herr » Ctadtpsarrer » M
>a«ngS über M

Neue Aufgaben statt. ®
0

Zu diesem vaterländischen Familienabend laden ^
wir die verehrliche« Mitglieder mit Familie , sowie M

^ Freunde und Gönner freundlichst ein , Eintritt frei . ßH
D Der Vorstand : D
^ Adolf Kühn , 1 . Vorfitzender. M

®®®®®®®®®z®®®®®®®®

Staötgarten — Karlsruhe.
Nur bei fchSuem Wetter »
So »tntag , de» 10 . Juni 1918 ,

nachmittags von 3'/«— 7 Uhr

ausgeführt von der
Fenerwehr - und Bürger -Kapelle .

Musikleiter - Kgl . Militärobermusikmeister a . D . H . Liese,
Eintrittspreise :

Inhaber v«» Stadtgarten-JahreSkarten . . . . W Pfg .'
Soldaten vom Feldwebel abwärt ? und Kinder

unter 10 Jahre» . 40 Pfg . i
Sonstize Besucher v . . 80 Pfg j

VortragS -Ordnnng 10 Pf ^ . 2246

Städt .Stellennachweis
für Saufm.» technische tind Bürs - AngesteKte^
Fernsprecher miinnliche Abteilung : 35S8 , weibliche

Abteilung 919 , Zähringerftraße 100 , S. Tto <k.
Wir bitten die Behörde «, Firmen , Geschäftshäuser und

Kanzleien von unserer Stellenvermittlungreichlichen Gebrauchs
zu machen . Wir vermitteln unentgeltlich für Arbeitgeber ^
und Arbeitnehmer kaufm. » techn ., und Büropersonal federt
Art . Verlangen Sie unverbindlich Zusendung von Be <
werbungspapiere » . 1S93

Hilfsdieust -Melbestelle Karlsruhe
( Städt . . Arbeitsamt Karlsruhe ).

VII. Kriegsanleihe.
Die Stücke der V « . Kriegsanleihe stnd jetzi

sämtlich eingetroffen. Wir bitten unsere Zeichner,
solche gegen Rückgabe der ausgestellten Bescheini-
gungen baldgefl . bei un? abholen zu wollen.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1918 . 225s
Städtische Sparkasse .

+ +
Sie nehmen Ihr Leiden zu
leicht undqu&len sic.hmiteiiieiii
sehlechtBitz . FederQbruehband!
Bitte verlangen Sie die Lro
schüre über wein Oßlvsrsal
bruetabsnd ohne Fedsr , nur
aus Leder bergeateüt . Jahren
iausj haltbar . Tag - und zu
Naehttragen . Tausende von
Anerkennungen .

Carl Unverzagt
in Lörrach i . /Badeu .

Für heisse Tage
Weisse Damen - nnd
: Baeküseli - Iüeider :
: Weisse Bissen in :
: grosser Auswahl :

Keine Ladenspesen .

Hs Ueiois-ilis
Wlllialmstr . 34 . Telef . 1846

Gebraucht« ' /« PS

Gas- und Benzol-
Motoren

möglichstDeutzerFabrikat.kanft
auch wenn reparaturbedürftig ,
gegen sofortige Kasse
AlbertKöhler, Karlsruhe

Wilhelmstratze Nr . 4t .
Ein ganz » euer Plüsch -

diwan , Plüschgarnitur , rot,
zwei Fauteuille, vier Polster-
stuhle und drei neu» auf¬
gepolsterte Kanapee» . alle
Sorten Möbel sowie Küchen -
einrichtungen, stet» billig xu
verkansen bei 2235

Rabolö t Möbelgeschäft,
Karlsruhe . Schützenstraße 52.

neue zu
verkaufen

Poksterei Köhler ,

8am£,fcag einschliesslich
Dienstas ; .

Alleiniges Erstauf -
führangsrecht .

Olga Dssmond
Die Meisterin des Tanges

in dem Schauspiel

■ Die 5
Grille
(Mitfjraier Besetzung 'des |
gleichnamigen Bühnen - *

werkes ) .

Stropp
Drollige Erlebaias » eine »
Pudels in drei Akten .

Herausgegeben vom
1 _

Bild- u , Füm -Amtksrüu ^
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jl Ztrogerie Lang
jj 115(1 Kaiserstr . 24.

Statt besonderer Anzeige .
Tiefergriffen teilen wir Verwandten, Freunden

and Bekannten mit , dass unser innigstgeliebter , treuer
Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

Franz Josef Schuh
Leutnant der Landwehr im Res.-Inf.-Regiment Nr . 111 ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse and der
hadischen silbernen Verdienst -Medaille

nach fast 4jähr. treuer Pflichterfüllung in den letzten
heisen Kämpfen, wohlvorbereitet am 8. Juni , nach voll¬
endetem 29 . Lebensjahre , den Heldentod für sein
Vaterland gestorben ist .

In tiefem Schmerze :
Franz Schah, Backmeister.
Johanna Schuh, geb. Heinzler.
Ella Schah.
Adolf Schah.
Familie Aagast Schah .

Karlsruhe, den 15: Juni 1918.
Putlitzstrasse 9.

Von Beileidsbesuchen bitten vir IM . abzusehen . Das Secleuamt
findet Donnerstag morgen 7 Uhr in der St. Stefanskirche statt .

ooc<xx« >oooê oocooooocxoogoooQCC.Q

Einige jimge

Burschen
imAlter von IS —17 Jahren
können sofort eintreten bei

A . Printas ,
Brauerei Karlsruhe.

aa» eoQoc»ooa »w » co;» oo3ooeo!Ossaj

Zuschneidc-Kursiis
beginnt jeden Monat am
t. und 16 .

Näh» und Zuschneideschult
Johanna Weber , Hirsch -
straße 28, Karlsruhe . 197

WO ?
könnte Vessers Fräulein

Nnterricht
im Mandolinenspielen er-
halten . Näheres Dcgenfeld »
straße 3 Laden , Karlsruhe .

Wegen

GeschWiwWmz
werden die vorrätigen Betten ,
tische , Kückenschrcknke. Klnr-
aaröerob. , Nachttische , Spiegel,
Bilder, Keöerbetten m . Kissen ,
ganze Betten unö Sofas zu
jedem annehmbarem Preise ab -
gegeben. Krämers fln- unö
verkauf, Karlsruhe , Kaiser-
straße 69, Eiug. Waldhornstr .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes Willen fiel am 1 . Juni

: anf dem Felde der Ehre , nach nahezu i
Ujähr . , treuester Pflichterfüllung , unser
innigstgeliebter einziger Sohn und Bruder

|
Ernst EidingerLehrerj

Unteroffizier and Offiziereaspiraaf In
einem Feld-Artillerie-Regiment,

i Inhaber des Eisernen Krsazss and des j
Bayr. Militär-Verdienst-Kreuzes mit

Krone und Schwertern.
In tiefstem Leide :

W. ßidinger, ffr. Oberrevisor ,
und Frau Helene Ridinger .

Karlsrahe, den 14 . Juni 1918.
Treitschkestrasse 1 . 225
Trauergottesditnst-. Samstasr, den 22 . Jim

| moraens 91/« TJhr , in der Liebfrauenkirche .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach-
I rieht , dast unser lieber , unvergesslicher Sohn,
| Bruder , Neffe und Enkel

Gefreiter

Heinrieh Helmling
Bankbeamter

Inhaber der Bad . Verdienstmedaille

| nach treuer Pflichterfüllung ', seit Ausbruch des
Krieges bei einer Artill .-Mun .-Kolonne, sein junges
Leben von nahezu 24 Jahren , infolge einer Flieger -

| bombe auf dem Schlachtfelde lassen musste.
• Wir bitten um das Opfer des Gebetes fiir den

| guten , zu allen Hoffnungen berechtigten lieben
[ Entschlafenen . 2258

Oden heim , 15 . Juni 1918.
In tiefer Trauer :

Anglist Helmling
Marie Meiiuling , geb. Bolieh
Carl Helmling , z. Zt . im Felde-

Annahme -Steiles :
_ . , . . vssodv . Böhm, 'Hirgchetr. 3 i .

Zur Entlastung meines Fuhrparks habe , T . . ea
ich nachstehende Wächeannahacstellen r - '

zirke ^ i
eingerichtet und bitte ich meine Kund-

J
™-

WJ
«

^
«chaft und titl . Einwohner von Karls - BBrra * u«°" ?

ruhe diese benutzen zu wollen. Neu eröffnet :
Frl . Böhm , Donalafstr. 18, »sb«s der

um Föst.

Hochachtungsvoll :

Jul . Icken
lli;ii[!!ii!llllllllllllll[HII!!lll!llllil[li;ili[illlllllllllllllilllilliniiHlNiil,|M

:

Dampfwasch - und
W äseheverleih -Anstalt

In Bulach bei Karlsruhe,

wird dauernd geliefert

Vaterländischer Hilfsdienst .
Jeder im R«ichsgebiete wohnhafte männliche Deutsche

oder Angehörige der österreichiich -ungarischen Monarch« , der
daS 17. Lebensjahr vollendet , hat sich spätesten? zwei Wochen
nach diesem Zeitpunkt bei dem Einbernfungsansschuh seines
Wohn - oder Aufenthaltsorts zur Eintragung ,n die Nach-

Weisung der Hilfsdieusipflichticieu zu melden .
Zu gleichem Zwecke hat sich jeder mannliche Deiitsche

oder Angehöriae der österreichisch -ungarische» Monarchie , im
Alter vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten 60. Lebens¬
jahre. der nach dem 2S . Dezember 1S17 seinen Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt in das Reichsgebiet verlegt , bei
demselben Ausschuß zu melden, sofern er uicht zum aktiven.
Heere oder zur aktiven Marine gehört. ^

Die Meldung famt persönlich oder schriftlich erfolgen
Die schriftliche Meldung geschiehtdurch Abgabe der ordnungs -
mäßig ausgefüllten , vorgeschriebenen Meldekarte an den Ein «
berufungSausschus; des Wohx - oder Aufenthaltsortsod <>r durch
Abgabe der ordnungsmäßig ausgefüllten, vorgeschriebener
Meldekarte in offenem an den EinberufungSauSschnß adres-
sierten, unfrankiertem Ilmschlag bei einer Postanstalt (Post-

agentur ) gegen Aushändigung der ausgefüllten und gestern »
pelten Meldebeftätigung . Diese Bestätigung ist sorgfältig
aufzubewahren . .

Die Leiter von öffentlichen oder privaten Anstalten (Straft ,
Besferuiips -, Heilanstalten usw .) mit Einschluß der geschlossenen
UnterrichtZanftalten (Internate) werden auf die Vorscbriiten
des st ö . des ß 8 Abs. 4 . des § 15 und > es § 16 Abs . 2
der Verordnung hingewiesen .

Wer die Meldung schuldhast Unterläßt, kann vom Ein-
derufungSauSschnß mit einer Ordnungsstrafe bis zu 100 M.
und , wenn die Geldstrafe nicht beizntreiben ist, mit Haft bis
zu drei Tagen bestraft werden. Gegen die Festsetzung der
Strafe findet Beschwerde au die beim Kriegsamt in Berlin
NW 7, Friedrichstraße 100 , errichtete Zentralstelle statt ; die
Beschwerde hat aufschiebende Wirkung .

Mit Gefängnisstrafe bis zu sechs Monaten oder mit
Celdstrafe bis zu 10 000 Mk. wird bestraft , wer in der
Meldung wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht.

Karlsruhe , den 16. Februar 1918 .

Bürgermeisteramt .
669

Grosshera . MMHoftheater
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Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgang unseres nun
in Gott ruhenden Vaters , sagen wir allen
auf diesem Wege ein herzliches Vergelts
Gott .
Noch ganz besonderen Dank den werten j

Herren Kollegen des teuren Verstorbenen ,
den erhebenden Gesang und die so ehren¬
volle Begleitung der Musik und Vereine
zur letzten Ruhestätte desselben . 2251

Karlsruhe , den 14 . Juni 1918 .

Für katholische Kirchenchöre !

Leichte besonder» beliebte und praktisch erprobte

nebst Nesponsorien
zum Gebrauch beim Gottesdienste fiir gemischten Chor ,
bezw. 3« und 2- ftimmigen Kinder» oder Frauenchor

zusammengestellt, dezw. komponiert von
Zi - gler , Chordirektor in Karlsruhe .

HI . Auflage .
Bezugspreise : 1 —10 Stück je « 0 Pfg . , 11—BÖ Stück

je 55 Pfg ., 51 - 100 Stück je 50 Pfg .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
sowie auch direkt vom Verlag der

BademK ,Der !aau . Druck rsi
Karlsruhe .

Samstag , don 15. Juni 1918. A SE .
z Neu einstudiert :

€*enoveva .
Eine Tragödie in fünf Akten und einem Nachspiel

voiyFriedrich Hebbel.
Anfang halb 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Städtisches Konzertes Karlsruhe.
Samstag , den 15 . Juni .

Die Rose von Stamfeul.
Operette in drei Akten ton Julius Brammer und Alfreä

Griinwald. Musik von Leo Fall .
Anfang halb 8 Uhr. Ende nach halb 11 Uhr .

Verkauf von Eintrittskarten bei : Keller , Kaiserstr . 179 j
Fr . K5ii3äer , Ecke Waldstr . ; Engest Lässiger , Amalien-

, strasse 91 . und F. BCUhnet , Durlacher Allee 4.

Svielvla « .
Städtisches Konzerthaus : Sonntag ,

lö . Juni , zum erstenmal : „Die Rose von Stambul " .
Montag , 17 . Juni : „Der Rastelbind « " . Dienstag ,
18 . Juni : „Die Rose von Stambul " . Mittwoch, 19 . Juni :
« Wiener Blut " . Donnerstag , 20. Juni : „Die Rose von
Stambul '^ Freitag , 21 . Juni : „Ein Walzertraum " .
Samstag , 22 . Juni : „Die luftige Witwe ". Sonntag ,
23. Juni : „Die lustige Witwe ". Montag , 24. Juni : „Der
Rastelbinder " . Anfang Werktags halb 8 Uhr , Sonntags
halb 7 Uhr.

Bad . Laiidesvemn vom Roteil Krem.-
66. Danksagung . j

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt
Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . biZ
81 . Mai 1918 weiter abgeliefert worden von : Sr . Grokh/
Hoheit Prinz Max von Baden und Ihrer König! , ßolieii
Prinzessin Max von Baden 1000 Mk ., Gehaltsabzüge der
Beamten und Lehrer im März 387 .08, im April 421 .32,
Städt . Haussammlung für März (f . Liebesgaben ) 218.50,
Frau Baurat Hummel Wwe . ^w . G . ) 50, - Rechtsanwalt
Dr . Fr . Fürst ( w . G . ) 100, Kriegsger .-Rat Dr . A . Trau»
mann 100 (var . 50 f. Gefangene ) , Almenrausch 50, Frau
E . 10, Landgerichtsrat Dr . Jordan iw . G .) 88 .75, Dr . Th.
Längin (f. Mai ) 10, Ungenannt ( durch Landespreisamt)
200, Frl . E . W . 10, Regierungsrat Haslinger 3, Ober -
landesgerichtsrat May (w . G . ) 40, Städt Haussammlung
(f. Liebesgaben ) 278 .50, Generalagent Rothermel 10, E.
H . (Buße ) 25, P . B . (Buße ) 5, Dr . A . Horn ( Kleider»
erlös ) 6 .L0, Sally Vogel (Kleidererlös ) 10, E . Ehlig 2g,
Frau A . B . (Buhe ) 10 ; durch die Rhein . Kreditbank von :
Geh . Oberregierungsrat I . Senn ( w . G . ) 50, Geh . Rai
Prof . Dr . Warth 100 , Hofrat Dr . Trotz ( f. Mai ) LS,
Staatsminister Dr . Frhr . v . Bodman , Exzellenz ( w . G.)
100, Minister Dr . Düringer ( w . G . ) 100, LandesgeriW -
direktor Oser (w. G . ) 100, Frau Natalie Hiller (w . G.)
100, Josef Sautier 100, Frau Rud . Herrmann 20 , Frau
Prof . Schoenleber 100, Frhr . v . Kageneck , Exz. 100, Prof/
Dr . Ludwig Arnsperger (w . G .) 50, Geh . Hofrat Dr.
C . Blum (f. Mai ) 100 , Notar Dr . Schwarzschild (w . G .)'
50 , Geh . Medizinalrat Dr . Kaiser 50 ; durch da ? Bank-
haus Beit L . Homburger von : Ungenannt 20, XN. H . 20,
A. Braun n . Co . (f. Mai ) 50 , Kommerzienrat Fritz Hom>
burger ( w . G . ) 2000, Oberbaurat Naeher (m. G .) 30, Dr,
Th7 Homburger (-m . G . ) 25, Geh . Rat Fetzer ( m . G.) A,
Medizinalrat Gutmann (m. G . ) 50, Geh . Finanzrat Otto
E 'lstätter (m. G .) 50 ; durch das Bankhaus Straus u . E°.
von : Kommerzienrat Dr . M . A . Straus (f . Liebesgaben
im Mai ) 100, Rechtsanwalt Dr . M . Straus ( f . Mai ) IM,
Frau Berta Gutmann Wwe . ( f . Mai ) 25 , Frl . Emilie
Auerbach 20 , Stäbhaltamt Hardtwald 10, Dr . N . Stein
200 ; durch die Badische Bant von : Frau Major Klara
Hauser 30, Geh . Rat Albert Bujard 50 , Ungenannt öl)
und 10, Frl . M . Emilie Brozler ( durch Rechnungsrat
Dr . Rheinboldt ) 30, Ungenannt 50 ; durch das Bankhaus
Heinrich Miiller von : Exz . Minister Dr . Hiibfdn (w . @.)
100, Frl . I . W . (w . G . ) 30 ; durch die Bereinsbank k>n :
Privatier Fr . Bock ' 100, DienstagS -Gesellschaft im Fel«
seneck 15 ; durch die Mitteldeutsche Kreditbank von : Frau
Amalie Hummel 50 ; durch die Mühlburger ßretottrnui
von : Frau Gustav Pfeifer und Adolf Pfeifer 50 ; durchs
die Badische Presse , Verlag Ferd . Thiergarten von : Ü !
Walz 5 ; durch die Hilda -Apotheke von : Ungenannt 20}j
durch Hoflieferant Roth : Inhalt der Sammelbüchse
14 .26 ; zusammen 7766 Mk. 21 Pfg . ]

Für alle Gaben herzlichen Dank ! 2244

Sie kamen

MÖbel jeder Art
zvl bekannt billigen Preisen im

Möbelhaus
laier Weinheiiaer

nur Kroneastese 32.
Besichtigung g rne gestattet .

Gekaufte Möbel werden kostenlos einige Zeitr
zurückgestellt . 1801

GottesdWtordmnm
Karlsruhe.

St . Stephan.skirche . 4. Aloistussonniag :
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe mit
Monatskommunion für die Geschäft>? iehil ;in -
nen und Beamtinnen ; 7 Uhr : HI . Messe mit

!Monatskommunion für die christenlehrpflich-
!tigen Mädchen und Jugendverein ; ViQ Uhr :
! MilitärgotteLdienst m̂it Predigt ; ^ 10 Uhr :
' Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt;

Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt und
>Aloisiusandacht ; Uhr : Christenlehre für
die Mädchen; 3 Uhr : Herz Jesu -Bruder -

! schaftsandacht; V%8 Uhr.: Kriegsandacht mit
l Segen .

Altes St . Binzentiushaus . Sonntag : M7
Uhr : Austeilung der hl. Kommunion ; 8 Uhr

i Amt .
St . Peter « und Paulskirche . Sonntag :

6 Uhr : Frühmesse ; ö, V,7, 7, % 8 Uhr : Aus
Teilung der hl. Kommunion ; ^>8 Uhr : deutsche
fSingmesse mit 2. Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation ; Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt im Städt . Kranken -
hauS : )^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
ötgi ; % 12 Lhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt ; 2 Uhr : Thristenlehre für die Mädchen ;
ViS Uhr : 3et » Jesu -Andacht (mit 2 . AloisiuS-

»andacht) ; 8 Uhr abends : Bittandacht .

In Eggenstein ( Rathaus ) : Sonntag : 10
Uhr : hl . Messe mit Predigt .

St . BernharduSkirche. Sonntag : S Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl. Messe und General -
koinmunion der Jungfrauenkongregation ^
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
^ 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
Uhr : Herz Mariä -Andacht; 7 Uhr : Kriegs -
andacht mit Segen . — Freitag : Herz Jesu -
Amt .

Liebfrauenkirche. Sonntag : 6 Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Männer
und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Siugmesse
mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Häuptgottesdienst mit
Amt nnd Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen; % 3 Uhr : Herz Mariä -Bruderschaft ;
&4 Uhr : Versammlung des Müttervereins ;
7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

^ St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse und -Generalkommunion der Jung -
frauenkongregation ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse und Predigt ; >00 Uhr :
Hauptgottesdienst , Hochamt und Predigt ;
Vil2 Uhr : Kindergottesdienst und Predigt;
942 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
543 Uhr : Andacht zum guten Tos und Segen ;
3 Uhr : feierliche Aufnahme der Jungfrauen -
kongregation mit Predigt , Prozession , Tedeum

und Segen ; 7 Uhr : Bittandacht und Segen .
Ludwig ° Wilhelm - Krankenheim . Sonntag :

3 Uhr hl. Messe und Predigt .
Taxlanden (Heilig -Geist - Kirche ) . Sonntag :

6—8 Uhr : Beichtgehegenheit; % 7 Uhr : Kom¬
munionmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; $ 10 Uhr : Amt mit Predigt ; 9411
Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Mariä -An¬
dacht ; 7 Uhr : Segensandacht für unsere
Krieger .

Beiertheim ( St . MichaelKkirche ) . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; lA7 Uhr : Früh¬
messe mit : Monats koinmunion der Frauen ,
insbesondere des christlichen Müttervereins ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; Ẑ 10
Uhr : Hochamt mit Predigt ; nachm. Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr :
Herz Mariä -Bruderschaft mit Segen (Kriegs -
andacht) ; ^ 3 Uhr : Versammlung des christl .
Müttervereins mit Predigt .

Rüppurr (Lt . Rikolsußkirche) : L »nnt «g :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
mit Monaiskommnnion der Frauen ; 9 Uhr :
Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : Versammlung
des kath. Müttervereins mit Predigt und
Segen .

Grünvinkel (Dt . JvsefÄircke ) : Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
(Monatskommunion der Frauen ) ; % 10 Uhr :
Amt mit Predigt ; 9411 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen ; 2 Uhr : Herz Jesn -Andacht

mit Segen ; 6 Uhr : Rosenkranz in der Maria
Hilf -Kapelle.

Durlach.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats --

kommnnion der Männer ; % 9 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hochamr
mit Predigt ; 11 Uhr : Christenlehre für die
Madchen ; 2 Uhr : Herz Mariä -Andacht; 7 Uhr :
Rosenkranz mit Segen (Kriegsandacht ) .

Durmersheim .
1.» Pfarrkirche . S -nnta, : 7 Uhr : Früh .

?S ^ ^ ?? ?^ -°uu" union der Jungfrauen ) ;
KV Uhr : Schulergottesdienst ; ^ 10 Uhr : Amt
mit Predigt ; Christenlehre für die Knaben ;
m, ^ »

'
-̂ ^ istenlehre für die Mädchen ; HerzMar .a-Brnder,chaft ; 8 Uhr : Rosenkranz für

die Scyuler ; c>. aloisianische Andacht mit Pre -
digt u . Segen . — Montag : 2 . Opfer , Seelen -
arntjut August Stürmlinger . — Dienstag :

Opfer , Seelenamt für Ludwig Hamme '"
&e

A
f)L -Ke ffe für Maria Anna Bassel, deren

Eltern und Geschwister. — Mittwoch : be ?t.
^ eelenamt für Sebastian Schorpp ; gest . bl.
^ essefur ÄaleLtin Vögele. — Donnerstag :6 . Opfer , Seelenamt für Aug . Stürmli,ir >?r -
gest . hl. Messe für Rosa Koffler

~
geb QM t

in,i U Ehren des hl. AloisiuS?
u Haih und Thekla
L ?r ! ä ! f » 1 nT Samstag : 8. Opfer,» eglengmi sur Ludwig Hammer . — Beicht .

gelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr ; Frei-

tag äbends 8 Uhr ; Samstckg morgens o Uyr,
nachm. 1 , yß und 8 Uhr . _ .. . .

2 . Wallfahrtskirche Bickesheim . S » nnta« .

%8 Uhr : hl . Messe ; ^ 4 Uhr : Andacht .. -
Werktags : y, 8 Uhr : hl. Messe . — Samstag -

Uhr : Wallfahrtsgottesdienst . —
gelegenheit : jeden Morgen , sowie Samst g

nachm. ^ . . .
3 . Filiattirche Würmersheim . Ssnmag .

g Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt-
Montag : best . hl. Messe nach der Meinung -
- SamStag : gest. hl. Messe für Andreas
Ooerle und Luise geb . Merx .

Ersingen.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Kommunion

Beichtgelegenheit ; 8 Uhr : Frühmes,e ! A
Uhr : Predigt und Amt ; 1 Uhr : Ehr -sten eh -

und Andacht ; % 8 Uhr : Prozession zur
nius -Kapelle, dort Predigt und Andacy ■

Montag : best . Jahrtagsamt für Karl
Wetting. — Dienstag : Engelamt für O»

Schuster . — Mittwoch : 2 . Seelenamt r .
Angelina Aydt. — Donnerstag : 2 . Seen .
für Maria Christine Schuster . —
Fest des hl. AloisiuS : Bittamt für die
der Pfarrei . — Samstag : hl. ^ e

s
"

o itSj,
Beichtgelegenheit : SamStag 2 Uhr und
Sonntag früh 7 Uhr.

Gottesdie « st in
Eonntaq , den 16 . Ju « i (Pairoz'

halb « und halb 10 Nhr .

«Äa
«ZZMiM

übriges Ausland

«otationSdnlck und I
KarlSrinie ,

Der

20 S00 Ä

Berlin , 14. Juni . !

die Tätigkeit »uferet
20COO B. -R .-T . vexscn !

(rn Erfolge« von 17 >-! l
Ji Georg , dessen
Jerinelkanal crzi ^

Unter andern wuvd
« ^ chtdampfervo !

Größe, sow -« ein Tan

c!(!ifiirt (T von zwei gro ?
mchtet . Ferner wl -ch
^ iegMenst cinßGftel ]
Ahls

" das Geschütz u ,
Her Konnnanbant , ein
!y-,sden gefangen fleno ;

Der Chef des A

Berlin , 14 . Illni . y
iralen !>ie ihnen vor
LebenSmittelsen
D weniger der U-Boot !
Anstand , daß Amerika
Vorräte nicht liefern Ä
Äntrissen unter den W<

vereiteln . Im \
kürzlich zwei aMerikan
istimmts Geteideschiffe f!
Legierung aibt die Reck
Micrikamschen ' Handels
Mtreide nicht dnrchlas
!dern . Zweifellos spiel
Michilich Frankreich d
fcß sie die schweizerisch«

'̂
fe ablehnten und

NricgSschkffbegleitung z
kn kantonalen volksw!
fin offenes Geheimnis ,
'
alle amerikanischen Get
rischen Nahrungsmittel
läßt , Saß vielniehr die
in Marseille oder (Jette
jGrimd zurückgehalten '

Mch? Negiernng sie
bis @tt5rf Februar 191 <
nmfrüanifcfßn Getreides
malten. Di « .Schlveiz ^
«» tfünt 'fchert Bersvre ^
Wen trüben Ersahrur !
Wieden nicht erspart

Zu den dcutsH -franzc
die Krie ^

1 Das Internationale
veröffentlicht eine D e i|
französischen Berner Ve
iairsch ber .Kriegs - nnd i
fet Vereinbarungen d
& weitere Daner des
md Frankreich hervorh
! 1 . Kein Krieg
frank ober gcl

'nnd sein ,
^ ate in der Gefange ,
Mllen alle , die 40 Iah
Ms drcli Kindern fin
Ms -jahr vollendet Hab
:% eu . Man spricht v .
^ iten. 100 000 nberschr

2 . Keine Gegen
Nhsn der ^ iegsgefam
^ rherige Ankü
p c f r i ft ,u n g von wsi
ißefü^rt ivevden .

3 . Es gibt fei
scb r . Der BÄreffer
!« nde wohnt , hat das
«Äehren oder in dem <Z
5-t Verbleiben , und zwa

^oriselbst ein. Wohr
Die Verschick itl

schafft ,
: Sur den die deutsch
Menden Geist ist he^ l
"»« Komitee vom N
V

1
-?

*
«Die Berncr §1

We l>on weittragender
,"ttb »nö Frankreick b '

Uten m wollen erklä
k^ nihrenden Länder T \

v > u
r
n^ ihre Verbünd «

fcjiv 01 diese beiden« rnnbaumaett anschli
, it einer Zusannnenk
' » f beiden Seit »
Cctl » ach Versöh ^

Suigarisch ^
16 . Juni . (

'i* i ' ^ un }- Maz
ömÄ ^ ^ ridasee >

mehrmals ,
g : « ofcn südlich der

mit empfi
'«■ntrarl ' G c r Tt ft

^ " des Tro
tsitü ® ' ' ^ ich Hum
%£ ^ lwrtätigkeik .
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